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Von ſeinem Pariſer Korreſpondenten geht dem „ Berl . Tgbl . “

folgender telegraphiſche Bericht zu :
Unter dem Titel „ Une éducation imperiale Guillaume II . “ iſt

heute hier ein Buch erſchienen , deſſen Verfaſſer F. Ayme in den
Jahren 1875 bis 1877 die Prinzen Wilhelm und Heinrich in Kaſſel
in der I e Sprache unterrichtete . Herr Ayme hat ſeinem
Buch als Motto die Worte vorgeſetzt : „ Ueberzeugt , daß unter allen
Umſtänden , wie in allen Dingen , in den öffentlichen wie in den pri⸗
vaten , die Wahrheit der Hieſer iſt , glaube ich , ein nützliches
Werk zu thun , indem ich dieſen Band veröffentliche . “

Das Motto deutet bereits darauf hin , daß Ayme ſeinen Lands⸗
leuten ein ſympathiſches Bild des Kaiſers , den er als achtzehnjähr .
Prinzen gekannt , entwerfen will . Als guter Republikaner und fran⸗
zöſiſcher Patriot hat er geglaubt , dieſer Entſchuldigung zu bedürfen ,

rühm
er es unternähme , die Eigenſchaften des deutſchen Kaiſers zu

rühmen .
Als im Jahre 1875 die Kronprinzeſſin Viktoria einen franzö⸗

3 ſiſchen Lehrer für ihre Söhne ſuchte , wandte ſie ſich an Thiers ,
welcher Herrn Ayme empfahl . So kam dieſer nach Kaſſel .

Er erzählt : Nach fünf Minuten Unterhaltung ſah ich, daß
Alles gut gehen werde . Prinz Wilhelm war damals 16 Jahre

galt . Er war ein großer Knabe , von ſympathiſchem Aeußeren und
einnehmenden Zügen . Er drückte ſich franzöſiſch bereits mit beſtem
Accent und in glücklichen Wendungen aus , war höflich , liebens⸗

würdig , zuvorkommend . Prinz Heinrich war ungefähr 13 Jahre
alt und glich in nichts ſeinem Bruder . Er hatte nicht jene Lebhaf⸗
tigkeit des Geiſtes , die dieſem charakteriſtiſch iſt , nicht ſein Wiſſen ,
noch ſeine Energie . Jedoch mit ſeinen blauen Augen , ſeinem engel⸗
haften Geſicht ſchien er mir das ſanfteſte und reizendſte Kind , das
er in Wahrheit auch war — aber mit einer ſehr prononeirten Ten⸗
denz zur Träumerei .

Herr Ayme gab dem Prinzen täglich eine Stunde . Die Kron⸗
prinzeſſin Viktoria hatte die Ueberſiedelung der Prinzen nach Kaſſel
veranlaßt , um ſie aus der Hofluft zu entfernen . Herr Ayme findet
nicht Worte genug , um die ſpätere Kaiſerin Friedrich zu rühmen .

Sie iſt eine bedeutende Frau “ , ſagt er , „zugleich durch ihre Intel⸗
ligenz wie durch ihre Energie . “

Herrn Ayme zu Folge dachte der Prinz Wilhelm damals viel ,
davon zeugten namentklich die Geſpräche , die er in dem Gymnaſium
mit ſeinen Altersgenoſſen führte . Beſonders beſchäftigten ihn bereits

ſoziale Fragen . Er ließ die Berechtigung der meiſten Forderungen
der Sozialiſten zu , ſprach davon , den Krieg abzuſchaffen , die

materielle und moraliſche Entwickelung der Schwachen zu fördern ,
und der Verfaſſer fährt in der Schilderung der Tendenzen , welchen

ſeiner Beobachtung nach der Prinz damals huldigte , folgender⸗
maßen fort :

* „ Er zog keinen Unterſchied zwiſchen den Adligen und dem Volke ,
Jebenſo wenig wie zwiſchen Juden und Andersgläubigen , und da er

kenergiſch und autoritativen Temperaments war , paßte er bereits , ſo⸗
weit ihm möglich , ſeine Thaten ſeinen Theorien an . So hatte er

ſich auf dem Gymnaſium mit einem jungen Israeliten befreundet .
Er lud zum Skandal des Hofes und der Stadt dieſen Freund ein ,

die Weihnachtsferien in Berlin und Potsdam zu verbringen . Die

fe ee des Prinzen Wilhelm waren Friedrich der Große

7 Fund der alte Kaiſer . Er war äußerſt lernbegierig . Guter Styl und
im beſie hatten große Macht über ihn . Wenn er beiſpielsweiſe ein

Gedicht Viktor Hugos las , ſo war er ärgerlich , wenn er unterbrochen
wpwurde . “

Weit weniger lernluſtig ſchien Prinz Heinrich , dafür glänzte er
durch ſeinen Freimuth und ſeine Naivetät , ſo daß man aus ihm ein

„ enfant terrible “ machte . Die Antworten , die er gab , waren oft

unbezahlbar . Wenn es ſich darum handelte , Geſchichten anzuhören ,
war er nicht mehr träge . Er hätte ſeine Mahlzeiten geopfert , um

Jules Verne zu leſen .
Prinz Wilhelm zeigte damals , immer Herrn Ayme zufolge ,

äußerſt liberale Ideen . „ Wenn ich Franzoſe wäre, “ ſagte er einmal ,
ſo wäre ich nothwendigerweiſe Republikaner . Wie ſoll man auf

brei Köpfe einen einzigen Hut ſetzen ? Ich bin natürlich Monarchiſt
in Preußen , wäre es auch in England , Rußland und Italien . Aber
wenn ich Franzoſe , Amerikaner , Schweizer wäre , ſo würde ich ſicher⸗
lich Republikaner ſein . “ 5 5

Indeſſen eines Tages fand Ayme auf dem Tiſch des Prinzen
ein engliſches Buch gegen den Geiſt der Revolution ,und am Rande

er Seite ſtand von der Hand des Prinzen geſchrieben : „ Gut ge⸗

acht , gut geſagt ! “
Prinz Wilhelm ebenſo wie ſein Bruder benahmen ſich ihrem

franzöſiſchen Lehrer gegenüber ſehr taktvoll . Sie ſprachen von Frank⸗
reich nur in rühmenden Worten .

Ayme berichtet folgende Worte des Prinzen Wilhelm : „ An dem
Tage , wo Rothhoſen und Pickelhauben zuſammen marſchirten , was

würde Karthago ? “ Und Ayme ſagt , daß er nach ſolchen Unterred⸗
ungen naiverweiſe oft die Hoffnung hegte , der Prinz werde eines
Tages in Bezug auf Elſaß⸗Lothringen einen heroiſchen Entſchluß
fafſſen . Einmal nur wurde das gute Einvernehmen zwiſchen dem
Prinzen und ſeinem Sprachlehrer getrübt , und zwar als Prinz

Wilhelm ſcherzend ſagte : „ Alle Welt hat ſich über ihren ( der Fran⸗

zoſen ) Reichthum getäuſcht . Man hätte ihnen nicht fünf , ſondern

zehn oder fünfzehn Milliarden abnehmen ſollen . “
Herr Ayme berrichtet , daß er eine pikirte Antwort darauf ge⸗

2
55 worauf acht Tage lang das Verhältniß ziemlich kühl blieb ,

is am Ende der Woche der Prinz aus freien Stücken eine Ent⸗

ſchuldigung vorbrachte . — 5 5
8 Ayme will aus dieſem Zuge ſchließen , daß der jetzige Kaiſer

S. lange über Geſchehenes nachdenke und ſehr Herr über ſich ſelbſt ſei .

Ayme mußte im Sommer auch der Kaiſerin Auguſta in Koblenz
den „ Figaro “ , die „ Débats “ und die „ Revue des deux Mondes “ vor⸗

leſen . Er war davon weniger entzückt , weil ihm die Etikette dort

allzu beengend ſchien . Er mußte der Kaiſerin auch mehrere Stunden
7 über den Gebrauch des partioipe passé geben , für deſſen Feinheiten

ſie wie für alles , was die franzöſiſche Sprache betraf , große Paſſion

IN .

klagt ſich ein wenig über das mäßige Honorar , das er für ſeine

seigte . „ 5550
Herr Ayme behauptet , das erſte Wort , womit die Kaiſerin ihn

1 72
. . tein iber das mäßige Henor ſeineDer kronprinzlichen Familie geleiſteten Dienſte erhalten habe . Dieſes

SHonorar betrug monarlich 150 Mark . Bei ſeinem Abgang erhielt

ig , ſei eine Wort gegen die Kronprinzeſſin geweſen . Ayme be⸗

„2, er eine Photographie und ein lobendes Führungsatteſt . Er wird
7 ein wenig bitter , wenn er auf dieſen wunden Punkt zu ſprechen

oe kemmt . Immerhin muß man es ihm zur Ehre anrechnen , daß dieſe

Ein Franzoſe über Kaiſer Wilhelm II .

Samſtag , 17 . April 1897 .

trübe Erinnerung ſein Urtheil nicht in ſchlechtem Sinne beein⸗

flußt hat .
Sein Urtheil über den Kaiſer , das er auf ſeine an dem Prinzen

gemachten Beobachtungen aufbaut , lautet in Summa ſo : „ Der
Kaiſer von Deutſchland iſt Jemand ( quelqu ' un ) , ſei es , daß er in
blendendem Koſtüm , wie ein Held der Opern Wagners erſcheint , ſei
es , daß er flammende Reden hält und Kriegsfanfaren anſtimmt oder
die Wohlthaten des Friedens rühmt : Er iſt immer originell und
intereſſant . Er trägt in all das ein ſolches Maß von Lebendigkeit
und Aufrichtigkeit hinein , wendet bei jeder Gelegenheit eine ſo
künſtleriſch angepaßte Inſzenirung an , daß er die Einbildungskraft
des Volkes beſchäftigt . Er iſt in höchſtem Grade intelligent . „ Er
beſitzt große Arbeitskraft und Fähigkeit , ſich die Dinge zu eigen zu
machen . Die einzige Eigenſchaft , welche mau an dem Kaiſer
beobachtet und die nicht in Harmonie mit den Ueberzeugungen des
Prinzen ſcheint , iſt ſein religiöſer Myſtizismus . „ Der Urſprung
dieſes Myſtizismus “ , ſagt Ayme , „iſt mir total unbekannt . “

Nicht übel iſt auch Aymes Meinung darüber , was der wahr⸗
hafte Beruf des Kaiſers wäre , wenn er nicht gerade Kaiſer wäre .
Ein Franzoſe , welcher Gelegenheit hatte , den heutigen Kaiſer in in⸗
timer Unterhaltung zu beobachten , ſagt darüber : „ Wenn er nicht
Souverän wäre , wäre ſein wahrer Beruf der des Journaliſten . Mit
welchem Feuer würde er kämpfen ! Ich glaube ſogar , daß es ihm
mehr als einmal ſchlecht bekommen würde , in einem Lande zu
ſchreiben , wo die Preßfreiheit nicht exiſtirt . “

Fürſt Bismarcks erſte Ausfahrt .
Nach langer und wie man erſt jetzt erfährt , gefährlicher

Krankheit hat Fürſt Bismarck ſeme erſte Ausfahrt in den

Sachſenwald wieder gemacht . Die „ Hamb . Nachr . “ ſchreiben
hierüber :

„ Anſpannen zum Ausfehren “ hatte der Fürſt gegen drei

Uhr befohlen . Aber ſein Kammerdiener ſagte gleich : „ Der
Patzke ( der Leibkutſcher ) glaubt ' s mir nicht ! “ Und als der

Diener ſeine Beſtellung ausgerichtet hatte , konnte er wahrheits⸗
getreu dem Fürſten berichten , daß es Muͤhe gekoſtet habe , den

Leibkutſcher von dem Ernſt der Ordre zu überzeugen . Sie

Alle , die alten treuen Diener hatten geglaubt , daß es

ihnen ſobald noch nicht vergönnt ſein würde , ihren

Herrn ins Freie fahren zu ſehen , wie früher . Zu lange ſchon
— ſeit dem 2. Jauuar — war es her , daß er des

Fuhrwerks nicht bedurfte und der Schreck über die Krankheit
war ihnen in die Glieder gefahren . Aber das Glück hätte
man ſehen ſollen , das den Leuten aus den Augen ſtrahlte , als

Seine Durchlaucht ſchmunzelnd vor Freude und mit ſcherzenden
Worten an die Umgebung in den Wagen ſtieg . Es ging ganz

ohne irgend welche Hülfe . Schweninger nahm zur Seite des

Fürſten Platz und dann gings innerhalb des Parkzingels ums

Herrenhaus herum über die Parkwieſe durch den hinteren
Parkausgang nach dem Forſtort Baukamp hinaus nach Au⸗

mühle zu . Kurz vor Aumühle gab der Fuͤrſt Befehl , rechts

ab zu ſchwenken und dann ließ er ſich noch eine Weile kreuz
und quer durch den Sachſenwald fahren , aber nicht allzu weit

vom Ort entfernt , denn es drohte ein Gewitter , das ſich frei⸗
lich ſpäter verzog , ohne hernieder zu kommen .

Die erſte Ausfahrt des Fürſten nach monatelanger Pauſe
hatte ihn nicht ermüdet ; denn als nach etwa fünfviertel
Stunden der Wagen — eine Halbchaiſe mit zurückgeſchlagenem
Verdeck — vor dem Haupteingang des Herrenhauſes wieder

hielt , warf Fürſt Bismarck ſeinen langen Loden⸗Mantel ab,
unter dem er eine mit Wildkatzpelz gefütterte ſehr kurze Joppe
trug , ſtieg völlig ohne Hülfe aus dem Wagen und ging wider

Erwarten nicht ins Haus , ſondern ſchritt hochaufgerichtet
und nur leicht auf den Knotenſtock geſtützt , nach der Au hinab , die den

Park durchfließt . Hier ließ er ſich unter einer großen Fichte auf einem

Gartenſeſſel nieder,den ſein Kammerdiener ſchnell vom feuchtenNieder⸗
ſchlag reinigte . Geheimrath Schweninger breitete zum Ueberfluß
noch ſein Taſchentuch über den Sitz . Nach kurzer Ruhepauſe

erhob ſich der Fürſt wieder und umſchritt das Schloß . Im
Park ließ er ſich noch einmal auf einer Bank nieder und

ſchaute über die Wieſe nach dem hohen Walde hinüber , an der

Pracht des jetzt hier ſchon mächtig hervorſprießenden jungen
Grüns ſein Auge weidend . Dann ging er über die Altan⸗

treppe , die in den Speiſeſaal führt , ins Haus , woſelbſt er

einen kleinen Imbiß nahm , um bis zur Zeit der Hauptmahl⸗

zeit — um ſieben Uhr — in ſeinen Privatgemächern der Ruhe

zu pflegen .

Verurtheilung der Anarchiſten Koſchemann
und Weſtfal .

Am Donnerſtag iſt endlich der Prozeß gegen die Anarchiſten
Koſchemann und Weſtfal vor dem Schwurgericht in Berlin

zu Ende gegangen , nachdem er bereits am Dienſtag voriger
Woche begonnen und ſomtt über acht Tage gedauert hatte . Die

Angeklagten wurden bekanntlich beſchuldigt , einen Mordverſuch
an dem Polizeioberſten Krauſe dadurch herbeigeführt zu haben ,

daß ſie dieſem mittelſt eines Poſtpackets eine ſogenannte Höllen⸗

maſchine zuſandten , welche beim Oeffnen der Kiſte explodiren

ſollte . Die Unterſuchung ergab , daß man es hier mit einer

anarchiſtiſchen Schreckeusthat zu thun hatte . Die Verhandlungen
vor dem Schwurgericht drehten ſich nun hauptſächlich um die

Feſtſtellung des Abſenders der Kiſte , welcher nach der Anklage

Koſchemann ſein ſollte , der dies aber leugnete . Ueber 140

Zeugen wurden vernommen , um die Identität des Abſendeis

( Gelephen⸗Ar , 218. )

der Kiſte mit Koſchemann feſtzuſtellen . Der Staatsanwalt faßte
in ſeinem Plaidoyer das Ergebniß der Verhandlung zuſammen .
Wir entnehmen ſeinen Ausführungen Folgendes :

Ich habe ſchon neulich keinen Anſtand genommen , zu erklären ,
daß gegen ſämmtliche Angeklagten bei der derzeitigen Sachlage ein
erdrückendes Material nicht beigebracht worden iſt .
Ich werde das Beweismaterial ſachlich und ruhig prüfen . Leicht
wird mir dieſe Ruhe nicht , ſchon wenn ich die beiden Hauptperſonen ,
die hier in Frage kommen , berückſichtige . Da iſt auf der einen Seite
derjenige , der das Opfer des Anſchlags werden ſollte : der Polizei⸗
oberſt Krauſe . Sie haben ſelbſt dieſe ſympathiſche , ehrbare Perſön⸗
lichkeit geſehen . Dieſer Mann hat ſich von der Pike auf empor⸗
gearbeitet . Auf der anderen Seite ſteht Koſchemann . Er ſtammt
aus guter Familie . Sie haben den alten , ehrwürdigen , mit Kriegs⸗
denkmünzen geſchmückten Vater Koſchemann geſehen und werden nun
fragen : Wie iſt es möglich , daß der Sohn eines ſolchen Mannes
unter der Anklage des Mordverſuchs ſtehen kann , des Mordverſuchs
gegen einen Mann , der ihm niemals etwas zu Leide gethan hat ?
Die Erklärung liegt nicht zu fern . So ein junger Menſch , der gar
keine eigene Lebenserfahrung und gar keinen hiſtoriſchen Sinn hat ,
der kommt hinaus in die Welt und geräth in Kreiſe , in denen jede
Autorität untergraben , in denen die Erziehung zur Ehrfurcht mit Füßen
getreten wird . Koſchemann iſt ſchon mit jungen Jahren weit in der Welt
herumgekommen , der Giftſtoff iſt ihm überall in der Welt zugetragen
worden , beſonders durch die Moſt ' ſche „Freiheit “ . Das ſagkt genug .
Der objektive Thatbeſtand iſt ziemlich einfach . Weit ſchwieriger iſt
die Frage : wer iſt der Thäter ? Bände über Bände ſind über dieſe
Frage zuſammengeſchrieben worden , alle entlaſſenen Schutzleute ſind
geprüft worden . Ohne Erfolg ! Und wenn man bedenkt , daß ſelbſt
entlaſſene Beamte dem Polizeioberſten Krauſe das Zeugniß ausge⸗
ſtellt haben , daß er zwar ſtreng , aber gerecht iſt , ſo iſt es unwahr⸗
ſcheinlich , daß ein entlaſſener Polizeibeamter in Frage kommt , ebenſo
wenig die Familie des Oberſten Krauſe . Gegen das Vorliegen eines
perſönlichen Racheaktes ſpricht auch dieſe Thatſache , daß die Wecker⸗
Uhr auf ½11 Uhr geſtellt war , um dieſe Zeit aber am Sonntag der
Oberſt Krauſe regelmäßig zur Kirche zu gehen pflegt . Wir haben
vom Kriminalkommiſſarius Böſel gehört , daß wir unter den Berliner
Anarchiſten Leute haben , die vor keiner That zurückſchrecken . Weſtphal
und Koſchemann ſtanden bei der Polizei im Verdacht , daß ſie
Anarchiſten der enragirteſten Art ſeien , und durch das Ergebniß
der Hausſuchungen ſowie andere Umſtände iſt dieſer
Verdacht vollauf beſtätigt worden . Man fand bei beiden
gravirende Schriften , bei Koſchemann die „ Freiheit “ von
Moſt , direkt aus New⸗York bezogen , bei Weſtphal einen ganzen Jahr⸗
gang der „ Autonomie “ . Koſchemann hat ferner die bluttriefende
und zu Verbrechen auffordernde Schrift „ Gretchen und Helene “ ver⸗
trieben und iſt dieſerhalb beſtraft worden . Alſo zuzutrauen iſt dieſen
beiden Angeklagten ſicher die That , die ihnen zur Laſt gelegt wird .
Nun hieß es zuerſt in der Preſſe und anderswo , es ſei eine Frau in
Männerkleidern geweſen . Ich glanbe nicht daran . Ich meine , es
iſt eine Mannsperſon geweſen , die einen frauenartigen Eindruck
machte . Nun frage ich Sie , meine Herren Geſchworenen , thut dies
nicht Koſchemann ?

Sein Alibibeweis ſei mißlungen , nur zwei Zeuginnen hätten zu
ſeinen Gunſten ausgeſagt , aber die ſtänden in nahen Beziehungen zu
ihm . Außerdem ſolle man die Meineidstaktik der Anarchiſten
bedenken . Der Staatsanwalt zeigt , daß ſowohl in den Angaben Koſche⸗
manns als auch in den Bekundungen der Zeugen , die ihn geſehen
haben , erhebliche Widerſprüche feſtzunageln ſeien . Koſchemann hat offen⸗
bar ſeinen Alibibeweis von vornherein ſehr ſchlau ſich zufſammengeſtellt .
Die Hauptſache iſt : wo iſt Koſchemann am 29. Junti Vormittags ge⸗
weſen ? Er behauptet ſteif und feſt : bei Gürtlers . Frau Gürtler ver⸗
neint dies aufs Entſchiedenſte Hat Frau Gürtler , die in intimem
Freundſchaftsverhältniſſe zu Koſchemann ſtand , die liebevoll für ihn
eingezahlt hat , irgend ein Intereſſe daran , Koſchemann hineinzu⸗
legen ? Nimmermehr ! Dann bedenken Sie die Art der Zuſammen⸗
ſtellung der Kiſte . Koſchemann iſt ein geſchickter Mechaniker . Der
Sachverſtändige hat zwar geſagt , ein Mechaniker würde es anders
gemacht haben ; ich bin aber anderer Anſicht und dann : Kann nicht
ein Mechaniker ganz abſichtlich irgend etwas an der Kiſte unge⸗
ſchickt und kunſtwidrig gemacht haben , gerade um den Verdacht
von einem Mechaniker abzulenken ? Nun kommt die Schrft der
Adreſſe . Ich erkläre , daß ich von der Kunſt der Graphologie nur
inſoweit etwas halte , als ſich jeder Einzelne von den Aehnlich⸗
keiten oder Unähnlichkeiten von Schriftzügen überzeugen kann , aber
das ſteht feſt , daß in der Schreibart Koſchemanns manche große
Aehnlichkeiten mit der Schrift auf der Adreſſe zu finden ſind . End⸗
lich kommt die Frage der Weckeruhr . Ich erinnere doch , daß Koſche⸗
mann der Käufer des Weckers in Fürſtenwalde geweſen iſt . Er
wird vom Uhrmacher nach ſeinem Namen gefragt . Seinen richtigen
darf er nicht nennen , ſo gibt er den Namen Kurte an , der denſelben
Anfangsbuchſtaben hat , wie der Name Koſchemann . Ein kleines
Zeichen , aber es gibt zu denken . Koſchemann ſtellt dann die Be⸗
hauptung auf , er habe gehört , daß ein Schankwirth Krüger einen
Wecker gekauft habe und wahrſcheinlich mit ihm verwechſelt werde .
Krüger wird vernommen . Es zeigt ſich , daß er nie einen Wecker
gekauft hat . Wer derartige Kniffe zu ſeiner Entlaſtung anwendet ,
der kann ſich nicht unſchuldig fühlen . Ein Unſchuldiger beſchränkt
ſich darauf zu ſagen : „ Ich war es nicht ! “ Erwieſen iſt ferner , daß
Koſchemann wiederholt auf die Polizei und beſonders auf den Polizei⸗
oberſten Krauſe geſchimpft und ſich nach deſſen Bureauſtunden er⸗
kundigt hat . Sehe man ſich ferner den Apparat an , den Koſche⸗
mann als ein Läutewerk für Aerzte bezeichnet . Ich behaupte , daß
dies eine Ausrede iſt . Das angebliche Läutewerk iſt eine Maſchinerie ,
welche in ihrem ganzen Syſtem dem Attentatsapparat ähnlich iſt .
Die That hatte den Angeklagten aber doch gepackt ; in der Nacht

zum 30. Juni kam er nicht nach Hauſe und ebenſowenig am ganzez
folgenden Tage . Dies läßt auf ein böſes Gewiſſen ſchliezen . Und
wie viel Widerſprüche ſind ihm nachzuweiſen ! Bei ſeiner Ver⸗

nehmung durch den Präſidenten erklärt er gerade heraus ; „ Je
kenne Weſtphal nicht ! “ Bald darauf ſagt er bei einem anderen
Punkt : „ Ich ging mit meinem Freunde . . . “ — da ſtockt er , bei⸗
nahe hätte er den Namen Weſtphal ausgeſtoßen . Er ſagte auch
einmal : „ Die Kiſte iſt gar nicht an den Polizeioberſten Krauſe ,
ſondern an den Oberſten Krauſe adreſſirt . “ Koſchemann iſt der Ab⸗
ſender der Kiſte , er hat das Atenttat auf den Polizeioberſt Kraufe
ſelbſt ausführen wollen . Er iſt ſchuldig zu ſprechen ! Mindeſtens
aber iſt er ſchuldig zu befinden , Beihilfe zu dem Verbrechen geleiſtet
zu haben . Was nun die übrigen Angetlagten betrifft , ſo liegt gegen
Weſtphal nicht ſo ſehr ſchwer belaſtendes Material vor . Ich
bin aber doch überzeugt , daß er ſeine Hand mit im Spiele hal⸗
Belaſtend für ihn iſt , daß er geſagt hat , der Plan , ein „ Läuteant
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von der Feſtnahme deſſelben beruht auf einer Verwechſekung mit der
des Obengenannten .

Theater , Kunſt und Wiffenfchaft .
Thegter⸗ Notiz . Die Intendanz theilt mit : Da Fräulein

Adrienne Kola an Catarrh erkrankt iſt , kann die für Oſterſonntag
den 18. April in Ausſicht genommene Vorſtellung der „ Jungfrau
von Orleans“ nicht ſtattfinden . Dafür gelangen „ Die Räuber “ von
Schiller zur Aufführung .

Iu dem letzten Konzerte des Pirmaſenſer Mufikvereins
wirkten Frl . Hübſch und Herr Hofmuſtkus Hartmann von hier
mit Pbeet Erfolg mit . Frl . Hübſch ſang eine Arie aus Carmen
und mehrere Lieder , Herr Hartmann ſpielte ein Violincello⸗Konzert
von Klughardt und einige kleinere Sachen .

Zur Tonküuſtler⸗Verſammlung . Anläßlich des Muſikfeſtes
wird das Quartett Roſe in zwei Kammermuſikabenden auftreten .

Es hat dazu folgendes Programm in Ausſicht genommen : Beethopen
Opus 59 No . 3, Brahms - moll Opus 51 No . 1, Haydn - dur Opus 76

No. 5, Schubert . moll und Tſchaikowsky - dur Opus 11. Wahr⸗
ſcheinlich gelangt auch noch ein weiteres Werk von Brahms zur Auf⸗
ührung . Angeſichts des ausgezeichneten Rufes , der dem Wiener

ngrtett vorausgeht , darf man von ſeinen Darbietungen wohl einen
ſeltenen Kunſtgenuß erwarten .

Spielplan des Großh . Hoftheaters Karlsruhe für die Zeit
vom 18. bis mit 24. April . a) Im Hoftheater Karlsruhe :
Sonntag , 18 . : „ Die Meiſterſinger von Nürnberg . “ Montag , 19 :

Die verſunkene Glocke . “ Dienſtag , 20 . : „ Der Meineidbauer . “
Donnerſtag, 22 . : „ Der Abend . “ Freitag , 283. : „ Der fliegende

olländer . “ Samſtag , 24 . : „ Nachruhm . “ — b. Im Theater in
jaden : Mittwoch , 21 . : „ Margarethe . “

Frau Geiſtinger wird nach ihrer Rückkehr von Amerika auch

aeen Städten gaſtiren und nach berühmten Muſtern „ für
mer “ Abſchied von der Bühne nehmen , nachdem ſie dies ſchon vor

zehn Jahren zum allerletzten Male gethan hat .
Kur Kriſis an der Wiener Hofbühne wird gemeldet , daß

Generalintendant Baron Bezeeny entſchloſſen ſei , von der Leitung
beider Hoftheater zurückzutreten , da er die Verantwortung für das

b Deſizit beider Theater und für die Neugeſtaltung des
rg⸗Theaters nicht übernehmen , auch der Kriſe in der Hofoper aus⸗

weichen wolle , da Direktor Jahn wegen ſeines Augenleidens entfernt

alfen ſoll . Der Rücktritt Bezeeny dürfte vor Beginn der Herbſt⸗
aiſon erfolgen .

Ermete Zaccoui , der für Deutſchland neue Stern am Himmel

2 italieniſchen Schauſpielkunſt , hat in Wien am Carl⸗Theater als

swald in Ibſens „ Geſpenſtern “ einen ſenſationellen Triumph ge⸗
feiert . Zaceoni war üorigens ſchon lange in ſeiner Heimath ein
außerordentlich geſchätzter Tragöde , der Anhänger der naturaliſtiſchen
Harſtellungstunſt iſt und ſich in dieſem Jahre zum erſten Male auf
einer deutſchen Bühne zeigt .

Brüſſel , 14. April . Für die im Brüſſeler Monnaie⸗Operntheater
attfindenden volksthümlichen Muſtkaufführungen ſind folgende Be⸗

mungen getraffen . Die erſte Auffühung leitet der Kapellmeiſter
ans Richter , Die zweite Aufführung iſt der erſten Aufführung des

neu componirten Oratoriums „ Sainte⸗Godelieve “ pon Ed⸗
gard Tinel gewidmet . Herr Tinel wird ſelbſt dieſe Aufführung
Eiten; Kapellmeiſter Dupont übt das Oratorium ein ; vierhundert

itwirkende ſind für das Oratorium verpflichtet worden ; die Auf⸗
rung wird im Juni d. J . ſtattfinden .

Eine neue Oper Frauchettis . Ju Mailanb iſt eine neue
emiſche Oper nach Moliere „ Monsieur de Pourccangnac “ von

ranchstti , dem Componiſten des „ Asraßzl “ , mit Erfolg gegeben
orden . Das erſte Finale mußte wiederholt werden , das zweite

Finale geftel weniger , im dritten Aet wurde die Doctorſcene lebhaft
gusgezeichnet Der italteniſche Hof wohnte der Premiere bei , Fran⸗
Heikt wurde oft gernfen .

Harfreitagskonzert des Muſtkvereins .
Kein Werk eignet ſich ſo ſehr zur feierlichen Aufführung am

Karfeitag als die Bach ' ſche Matthäuspaſſion , die der wiaftenerein
9 70

nach mehrjähriger Pauſe wieder zur Aufführung brachte .
ßergewöhnlich große Maſſen waren in Thor und Orcheſter auf⸗

2117 und brgchten die Höhepunkte des Werkes zu außergewöhnlich
oſanter Wirkung . Während in der - moll⸗Meſſe der Chor die

Hauptaufgabe hat , tritt er in der Matthäuspaſſion hinter den Solo⸗
Haxthien , namentlich hinter der das ganze Werk beherrſchenden Partie

des Evangeliſten zurück . Der Chor nimmt doppelten Antheil an der
Paſſton , theils greiſt er durch die Wiedergabe der Reden des Volks ,
der Jünger u. w. direkt in die Handlung des Evangeliums ein ;
theils ſtellt er die Menge der Gläubigen dar, die ihrem Schmerz ,
chrer Trauer , ihrem Troſt , ihrem Entſetzen und allen anderen Ge⸗
kühlen , mit welchen die Paſſion ſie erfüllt , Ausdruck gibt . Jedesmal ,
wenn die Paſſion eine hervortretende Leidensſtation erreicht hat , iſt
ein Choraleingefügt , und dieſe einfachen vierſtimmigen Choräle zählen mit

u den ergreifendſten Stellen des ganzen Werkes . Der allerergrei⸗

Fale Moment , der auch geſtern die tiefſte Wirkung ausübte , iſt die
telle , wo nach den Worten : „ und verſchied “ der Choral „ Wenn

ich einmal ſoll ſcheiden “ einſetzt . Der geſtrige Chor löſte ſeine ſchwie⸗
nigen Aufgaben in ſehr anerkennenswerther Weiſe . Er war , da die

mieiſten der Chorſätze der Matthäuspaſſion für Doppelchor geſchrie⸗

25 ſind , anſehnlich verſtärkt ; auch die Männerſtimmen waren ſtark
eſetzt , was gegen ſonſt erfreulich berührte . Wie wir hören , hatten

15 viele Mitglieder des
erfügung geſtellt .

Auf einer guten Beſetzung und Ausführung der Solis beruht
er hauptfächlichſte Theil der Wirkung der unvergleichlichen Kompo⸗
tion . Ganz beſonders kommt es natürlich dabei auf den Evangeliſten

und den Vertreter der Chriſtuspartie an . Als Evangeliſt war Herr
Mobert ann aus Baſel gewonnen worden , der dieſe ſchwie⸗
rige und an rengende Partie in gusgezeichneter Weiſe vortrug .

5 fortgeſetzt in exponirter Höhe ſich bewegende Recitation des
wangeliſten ſtellt nicht nur in rein muſikaliſcher Rückſicht , ſondern

auch bezüglich der ernſten geiſtigen Auffaſſung , und einer warm be⸗

—
5 und doch einfgchen Wiedergabe ſehr große Anforderungen ,

enen Herr Kaufmann durchaus gerecht wurde . Der Höhepünkt
ſeiner Leiſtung war die Stelle : „ und er ging hinaus und weinte
Bitterlich . “ Sein Vortrag offenbarte die in dieſen ſcheinbar ſo ein⸗

8555 und qanſpruchslofen Reeitationen liegende geniale Größe
achs . Die Worte Jeſu ſind jeweils nur vom Streichquartett be⸗

gleitet , was ſie gleichſam verklärt über die von Orgel und Baß be⸗
Erzählung des Evangeliſten heraushebt , und ſie ſind guch

ich eine Art von arioſer Reeitation vor jener melodiſch
und rythmiſch ausgezeichnet . Herr Anton Siſter⸗
manns aus aen ſang die Worte Jeſu mit

ürdevollm Ernſt und tiefergreifendem Gefühlsgusdruck .
lls Baß⸗Solift wirkte Herr Muſikdirektor Weidt , der Leiter des

Lehrergefangvereins , mil , der ſich in ſeiner Aufgabe , zu der auch die
vepſchiedenen kleineren Partien ( Petrus , Judas , Pilgtus , Hoheprieſter )

1. als tüchtiger Konzertſänger mit wohlgeſchultem Organ be⸗
gährte . Die außerordentlich ſchwierigen Soprän⸗ und Altſolis , die

ach unter Berzicht auf jederlei dankbare Effette durchaus im Geiſt
einer einheitlichen , tiefreligiöſen Wirkung geſchrieben hat , wurden
von 0 „ Emma Liller aus Stuttgark und Frau Amalie

ogchim gus Berlin , zwei Sängerinnen von oftbewährtem , langjähr .
küf , geſungen . In der - moll Altarie ( Nr . 47 ) „ Erbarme dich “

ſpielte Herr Konzertmeiſter Schuſter das heprliche Violinſolo ganz
ervorragend ſchön , Die Arien der Matthäuspaſſion ſind , weil ſie
ben ſo ganz und gar nicht auf äußere Wirkung berechnet ſind , der⸗

be Theil des Werkes , wofür das große Publikum die geringſte
mpathie mitbringt . Darum pflegen die unumgänglich nöthigen
irzungen ſich hauptſächlich auch auf die Arien zu erſtrecken , von

denen guch geſtern verſchiedene wegfielen . Auch ſonſt , in den Chorälen

ehrergeſangvereins dem Muſikverein zur

Mannbeim ' 17 . April ?
und im Evangelſum , waren einige kräftige Striche angebracht , um
das Werk auf eine dreiſtündige Dauer zu beſchränken .

Das erheblich verſtärkte Orcheſter hielt ſich ſehr gut .
Nber Hof⸗

kapellmeiſter Langer , der Leiter des Ganzen , der das Werkmit
hingebendem Eifer vorbereitet hatte , waltete ſeines Amtes mit Ruhe
und Sicherhert . Bei dem vorzüglichen Zuſammenwirken des großen
Apparates — das Orgeiſpiel des Herrn Muſikdirektor Hänlein
darf dabei nicht vergeſſen werden — kam eine Aufführung zuſtande ,
die dem Muſikverein Ehre macht . Die großartige Kompoſition
J . S. Bachs wirkte ſichtlich auf das Publikum tiefergreifend . Ein
großer Theil desſelben folgte der Aufführung mit doppeltem Intereſſe ,
da ihr neulich durch den Verein für klaſſiſche Kirchenmuſik Heinrich
Schütz der Vorläufer des großen Bach , in einer ſeiner Paſſionen
vorgeführt worden war , was für die Erkenntniß der Bedeutung der

Bach' ſchen Paſſion ungemein fördernd wirkte . Pr . W.

Geſchäftliches .
Der Frühjahrs⸗Katalog des Verſandt⸗Geſchäftes Mey und

Edlich , Leipzig⸗Plagwitz , iſt ſoeben erſchienen . Derſelbe präſentirt
ſich wieder als treuer Rathgeber in allen Bedarfsfragen und veran⸗
ſchaulicht in Wort und Bild eine überaus reiche Auswahl aller nur
denkbaren Gebrauchs⸗ und Luxusgegenſtände . Namentlich bei der
Damenwelt dürfte das Buch gerade jetzt beim Saiſonwechſel be⸗

ſonderes Intereſſe erregen , da die Abtheilung für Damen⸗Confection
eine überraſchend reiche Auswahl aller in dieſes Fach einſchlagenden
Neuheiten bietet . Aber auch in Herren⸗ und Kinder⸗Garderobe finden
ſich alle Neuheiten der Saiſon vertreten . Der Katglog wird von der

ee
Firma auf Verlangen Jedermann unberechnet und porto⸗

rei zugeſgndt .

Atueſte Nachrichten und Celegramme.
( Pripat⸗ Telegramme des „ Geuergl⸗ Anzeigers . “)

Kämpfe zwiſchen Griechen und Türken .

Kouſtantinopel , 15 . April . Eine von den Softas ver⸗

urſachte Bewegung zu Gunſten einer Kriegserklärung wurde
durch den Einfluß des Scheich⸗ul⸗Islam eingedämmt . — Heute
iſt von Muradli ein Bataillon der kleingſiatiſchen Redifdiviſion
nach Karaferia abgegangen

Konſtautinopel , 16 . April . Major Juzuf , Komman⸗
dant des 1. Bataillons des 34 . Regiments , iſt zum Komman⸗

danten der Gensdarmerie guf Kreta ernannt worden . — An

der griechiſchen Grenze haben ſich geſtern keine Zwiſchenfälle
ereignet .

London , 16 . April . Wie die „ Times “ aus Athen vom

15 . April von gut unterrichteter Seite erfähren , betrugen die

Verluſte der griechiſchen Freiſchärler bei den kürzlich ſtattge⸗
fundenen Zuſammenſtößen mit den türkſſchen Truppen über

200 Mann .
* Lariſſa , 15 . April . Kronprinzeſſin Sophie iſt hier ein⸗

getroffen . — Die Nachricht von dem Einfall neuer Banden in

Macedonien findet keine Beſtätigung . — Heute hier eingetroffene
Briefe von Führern der Freiſchärler verſichern , daß ſich die⸗

ſelben im Beſitz günſtiger Stellungen befinden .
* Lariſſa , 17 . April . Ein Bandenführer organiſirte

2000 Freiſchärler zu einem Zuge nach einem macedoniſchen
Grenzorte , um die Aufmerkſamkeit der türk ſchen Armee nach
Macedonien abzulenken .

„Lariſſa , 16 . April , 6 Uhr Nachm . Während eines

Kampfes zwiſchen Freiſchärlern und Türken verloren

die Letzteren etwa 50 Todte . Eine gleiche Anzahl
wurde zu Gefangenen gemacht . Meloungen aus Arta

erklären die Meldungen von dem Eindringen von Freiſchagren
in Mazedonien für vollſtändig unbegründet .

* Athen , 17 . April . Delyannis brachte in der Depu⸗
tirtenkammer eine Geſetzesvo lage ein , durch welche die Regie⸗
rung ermächtigt wird , die Ausgabe von Schatzbillets von 14

auf 30 Millionen zu erhöhen . Ein zweite Vorlage ermächtigt
die Regierung , für den Fall der Unzulänglichkeit dieſer Maß⸗
regel , zu einer weiteren Anleihe von 24 Millionen Drachmen .

Eine dritte Vorlage beſtimmt die Ausgabe kleiner Bankbillets

von 1 und 2 Drachmen bis zum Betrage von 4 Millionen .
« Athen , 17 . April . Nach Meldungen aus Herakleion von

geſtern Abend hatten die Aufſtändiſchen die Waſſerlejtung der

Stadt abgeſchnitten , welche erſt kürzlich wiederhergeſtellt worden

war . Bei Nerokouri zwiſchen Suda und Malaxa wäre es zu
einem Zuſammenſtoß zwiſchen öſterreichiſchen Truppen und den

Aufſtändiſchen gekommen .
* Cauues , 16. April . Unter Theilnahme der Bevölkerung fand

um 2 Uhr die Ueberführung der Leiche des Großherzogs von
Mecklenburg ſtatt . Alle militäriſchen Ehren wurden bei der Ueber⸗

führung erwieſen .
* Athen , 17 . April . Acht von mazedoniſchen Freiſchärlern

gefangen genommene türkiſche Soldaten und ein Korporal
wurden auf Befehl des Kronprinzen nach Lauriont gebracht
und nach ihrer Entwaffnung in Freiheit geſetzt . Es verlautet ,
daß ſich in Volo noch weitere 30 türkiſche Gefangene beftnden .

Cettinje , 16 . April . Der Muieſherif von Ipek iſt
mit einer Abtheilung Truppen in Beraue eingetroffen , um die

muhamedaniſchen Albaneſen , welche ſich Beraues bemächtigt
haben , zu zerſtreuen und die Ordnung wiederherzuſtellen .

Berlin , 16 . April . Der „Nationalzeſtung “ zufolge traf
Profeſſor Dr . Koch am Mittwoch in Bombay ein , um an den

Arbeiten der deutſchen Peſtkommiſſion theilzunehmen . Dr . Kolle

vom Berliner Juſtitut für Jufektionskrankheiten begibt ſich mit

einjährigem Urlaub nach der Kapkolonie und wird im Auf⸗
trage der Kapregierung Koch ' s Arbeiten betr . das Studium
der Rinderpeſt und Lepra fortſetzen ſowie Stationen organiſiren .

» Berlin , 16. April . Das Wiederaufnahmeverfahren in der
Ziethenſchen Mordfache iſt abermals geſcheitert . Aus einem Briefe
des im Zuchthauſe weilender Albert Ziethen , den er an ſeine Familie
richtet , geht hervor , daß das nochmals betriebene Wiederaufnahme⸗
verfahren auch diesmal abgelehnt worden iſt .

Wien , 16 . April . Der Kaiſer hat die Wahl Dr .

Luegers zum 1. Bürgermeiſter der Stadt Wien beſtätigt . Die

Beeidigung Dr . Luegers findet am 20 , ds . Mts . ſtatt .
Wien , 16 . April . Wie hieſige Blätter melden , beſchloß

das Execulivcomitée der deutſchen Landtagsabgeordneten Böhmens
eine graße Proteſtverſammlung gegen die Sprachenverordnung

für den 2. Mai nach Teplitz einzuberufen .
partei beabſichtigt ebenfalls die Einberufung einer Proteſtver⸗

Die oculſche Volks⸗

fammlung während die Deutſch⸗Nationalen die Abhaltung eines „
Parteitages zu dem gleichen Zweck in Dresden planen .

* Budapeſt , 17 . April . Der ehemalige Reichstagsabge⸗
ordnete Ernſt Latinovies hat ſich in Monie Carlo erſchoſſen .

* Graz , 16 . Apail . Im Hallerſchen Famſlienarchis in
Meran wurden gegen 300 Originalbriefe von Andreas Hofer ,

Haſpenger und andern Freiheitskämpfern , ferner von Donay,
Erz erzog Johann , franzöſiſchen Generälen u. A. gefunden , die

für die Geſchichte des Jahres 1809 wichlig ſind .
* Madrid , 17 . April . Die Königin⸗Regentin begnadigte

heute 14 zum Tode Verurtheilte , darunter 3, welche wegen

Entführung beſtraft worden waren . 0
* Petersburg , 16 . April . Das Finanzminiſterium hat 10

beſchloſſen , im Laufe dieſes Monats eine Verſammlung von 0

Sachverſtändigen einzuberufen zur Entſcheidung der Frage, 15
welche Zugeſtändniſſe bei der Einfuhr ausländeſcher landwirth⸗ S

ſchaftlicher Maſchinen und Geräthe gemacht werden könnten ,
ohne dieſe Induſtrie zu benachtheiligen . Die erſte Sitzung ſoll
am 25 . April ſtattfinden . die

* Bukareſt , 16. April . Die Tagung des Parlaments wurde 5
heute mit einer Botſchaft des Königs geſchloſſen . — Das Amtsblatt Al
veröffentlicht die Verlängerung der Dresdener Sanitätskonventſon . de

Capftadt , 16. April . In der geſtrigen Sitzung der geſetz⸗ s rei
gebenden Verſammlung brachte Dutoit einen Antrag ein , wonach der de
Friede und das gegenſeitige Vertrauen ünter den Staagten Süd⸗ S.
äfrikas am beſten dürch treues , wechſelſeitiges Einhalten der ein⸗

egangenen Vertragsverpflichtungen und durch die Befolgung einer
olitik der Mäßigung und der gegenſeitigen Verſöhnung durch die ( —

betreffenden Staaten erreicht würden . Hierzu begntragte Inues einen
7

Zuſatzantrag , wonach der Friede am beſten durch enaue Befolgun 1
der Londoner Konvention , durch Abſtellung der wahlbegründeten Be⸗ 8
ſchwerden der Uitlanders durch die füdafrikaniſche Republik und durchf 81
Weiterbefolgung einer Poljtik der Mäßigung durch die Reichsregierungl P .
erreicht würde .

— —
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New⸗ork Chicago
1

Mongt mae Mais egnn Caffee Weizen Mais ecnag
April 76¼ 289˙8 —. — — — — — —. — de
Maf 73˙56 2929 . — 67 % 28 % 422 weJuli % ß0000 % VꝙCC (
Auguſt — — 33 —. — 5 he
September 71 — 832 —. — . 95 [ 65 / 285 / . 40
Nopember —— 5 — — 55
Dezember 7807⁸ — — 745 —— —— —. — in
Febrrua —— 7 —. — —

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Werkehr vom 12 . April , N

Schiffer ev, Kap. Schiff Kommt von Hadung Atr . th
Hafenbezirk III . 20Kehl Chriſting Biebrich Cement 7178 8

Kinzler Friedrich Georg Jagſtfeld Steinſalz 3259
Beldermann Suiſe 5 4 1718

— gä
Düngen T Schürmann 1 Nuhrort Kohlen 8000 8de Kreh W. Egan 11 Notterdam ins 90Kahmen Frlebrike Ruhrort Kohl 46000

Vom 18. April : 18
Hafenbezirk III .

Steger Auguſta Ruhrort Kohlen Aiſoge 18Naudenbusch Gaenig de, Fechen Steinſalz 2211Buſſemer Gate mit uns Heilbronn 70 2816 A!

Hafenbezirk VI .
ört Altrip Backſteine 640 be
aloß Blüm 1 5 5 ſe

Fiuien upwigsh . 15 116 G
ruher hriſting Speber al
auls G. Sinner Maxau Bier 400 G

Werner Katharina Gberbach Breunhols 800
Heidenreſch Suſanna Hirſchhorn Stelue 2400
Koch Meißner Jagſtfeld Stückgüter 70
Reibel Cl. v. Reichert Ruhrort Kohlen 1500

Maier Gr. Friedrich . scemünd Steine 1900
ochnes Johanng 0 10 * 1209 1

Waſſerſtandsnachrichten vom Mouat Apeil ,
Pegelſtationen Datum : 8

vom Rhein : 12 . 13 . 14 . 15 . 16 . 17 . Bemerkung W
Nonſtaus 58750 ee
Hüningen J2,962,85 280 Abds. 6. u. “ N ſc
Kehl J6,54 3,49 6,42 835 6,89 N. 6 U.
Lauterburg . 6,18 484 4,87 Abds , 6 .at
Maxau J5,16 5,03 4,95 4,86 4,88
Germersheim „ „ J5,18 5,02 4,93
Mannheim „ „ J,45 5,29 5,18 . 01 4,90 4,88
Mainz „ „ 22,64 2,52 2,44 2,32 2,21

Biugen 4,072,942,85 2,77 2,65
Kaubd „ J3,62 3,48 3,36 3,26 3,15

Koblenz J6,89 3,72 3,58 3,44 8,32

Köln „ 8 82 4,42 4,20 4,05 8,84 8,74 2

Ruhrort „ J4,14 3,96 8,76

vom Neckar :

Maunheim . J5,46 5,30 5,14 5,02 4,91 4,84 . 7 U.

Heilbrounn I1,59 1,521,461,42 1,39 3 8

Kebrüder RKReis , Mönelfaprik
2 , 22 , nächst dem Speisemarkt .

Grosses Lager gediegener Holz - & Polsternöbel
lgener FPebrikatiem . 38007 f

Lager und Alleinverkauf bedeutendster Spezialfabriken .
Mehriährige Garantie . Billigste Freise ,

5

230 complet aulfgestellte Musterzimmer .
0

AN abgepaßt und am Stück

0 unm in grosser Auswahl

4 bei 27866
Ad . Sexauer D 2 , 6 .

Liebhaber von praktiſchem Schuhwerk , finden die e ewahl in allen möglichen Schuhwaarenſorten bei

Meorg Hartmann ,
größtes Schuhwagrenhans , 4 . 6 .

Speztalität : Feine gediegene Schühwaaren . Alleinverkauf von
Otto Herz & Cie . in Frankfurt a. M. ( Teleph . 448 . )

Wer einen guten u. preiswerthen Tiſchwein wünſcht ,
Wer für Feſtlichkeſten auf feine Flaſchenweine reflectirt ,
Wer einen ſtärkenden Süd⸗ oder Medizinalwein gebraucht ,
Wer nicht weiß wo man einen reinen Nothwein bekommt ,
Wer nach einer direeten Bezugsquelle erſter eeeſdeWer ſich für ächten Cognae und feine Liquenre intereſſirt ,

der wende ſich verkrauensvoll an die altrenommirle Firma
C . Th . Schlatter , Verkaufslokal O 3, 2. Telephon Nr. 69015

Ausführliche Preisliſten ſtehen gerne zu Dienſten ) . 6

ulard ſde 5 pr.
— bis Mk . . 35 p. Meter in den neueſten Deſſins und Farben —

Seiden - Damasie

Seiden - Foulards bedruckt

ſowie Schwarze , weisse u. farbige Henneberg - Seide v. 60 Pig . bis
Wk. 18 . 65 p. Met . — 80geſtreift , karriert , gemuſtert , Damgſte ete. (ca. 240 verſch . Qugl . u. 2000 perſch . Farben , Deſſins ete. ) 8.

v. Mk . . 35 — 18 . 68
Seſden - Bastkleider p. Robe „ „ 18 . 80 —68 . 50

„ 95 Pfg . — . 85

per Meter . Seiden⸗Armüres , Monopols , Eristalliques , Noire antique , Duchesss , Pringesse , Mosgovite ,
Marcellines , ſeidene Steppdecken⸗ und Fahurnſtoffe ze. ꝛc. porto , und ſteuerfrei ins Haus , — Muſtes
und Katalog umgehend . — Doppeltes Brieſporto nach der Schweiz .

Seiden - Fabriken G . Henneberg , Zürich ( , & K. Houfſtefsraul' ,

Ball-Seide v. 75 Pfig . I8 . 6
Seiden - Grenadines „ Mk. . 35 — ll . 65
Seiden - Bengalines „ „ . 95 — . 80

²

˙
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Ad . f

General⸗Anzeiger⸗

Das Verfahren in
Bauſachen ,

ier
die Beſtellung eines

be ene
etr .

( 105) No. 197861 . Infolge

dand
mender Bauthätigkeit im

andbezirk Mannheim ſoll ein
weiterer Bezirksbaukontroleur
und zwar für die Gemeinden
Feudenheim , Ilvesheim , Laden⸗

urg, Neckarhauſen , Schriesheim ,
Wallſtadt , ſowie eventuell für
Sandhofen mit Kirſchgartshau⸗

755
Sandtorf und Schaarhof

eſtellt werden .
Geſuche um Uebertragung

dieſer Bezirksbaukontroleursſtelle

1 bis 15. Mai d. Is . unter
nſchluß der Nachweiſe über

Alter , Leumund und Befähigung
des Geſüchſtellers anher einzu⸗
reichen , wobei bemerkt wird , daß
der Geſuchſteller nicht in hieſiger
Stadt zu wohnen braucht .

Mannheim , 14. April 1897.
Großh . Bezirksamt :

Dr . Mays .

Handelsregiſter .
No. 17,849 . Zum Handelsregiſter

würde eingetragen : 33811/15
1. Zu . ⸗Z. 693 Firm . ⸗Reg .

Firma : „Karl Bürk “ in
Mannheim :

Die Firma iſt erloſchen .
. Zu . ⸗Z. 748 Firm . ⸗Reg.

Bd. IV. in Fortſetzung voſt
. 3 . 387 gl. Bandes , Firma :

5S . Roſenow “ in Mannheim :
Die Firma iſt als Einzelfirma

erloſchen .
Das Geſchäft iſt mit Aktiven

nd Paſſiven 11 die zwiſchen
alli Roſenow und Iſage

Morgentha ! errichtete offene Han⸗
delsgeſellſchaft übergegangen ,
welche dasſelbe unter der bis⸗
herigen Firmg weiterbetreiht .

3. Zu . ⸗Z. 378 Geſ . ⸗Reg.
Bd. VII. Firma : „ S. Roſenow “

eene Be faeene Handelsgeſellſchaft .
Die Geſellſchafter ſind :
Salli Roſendw, Kaufmann in

Mannheim und Iſgae Morgen⸗
thal , Kaufmann in Idſtein .

Geſellſchaft hat am 15. März
897 begonfen .

Die ehelichen Güterrechtsver⸗
hältniſſe zwiſchen Salli Roſenow
und Johanng Herrmann in
Mannheim ſind bereits zaud

Jd.887 Firmefi⸗Regiſters Band IV .
eingetragen

er unterm 24. September
1888 zwiſchen Iſage Morgenthal
und Jeanette Ullmann von
Weinheim errichtete Ehevertrag
beſtimmt , daß jeder Theil von
ſeinem Vermögen 50 M. zur
Gütergemeinſchaft einwirft und
alles übrige Vermögen von der
Gemegch e e wird.

4. Zu .⸗Z. 87 Firm . ⸗Reg.
Bd . IF. Firma : „ Hans Geyer
& Cte . “ in Mannheim :

Durch Urtheil Gr . Amtsge⸗
richts Mannheim vom 24. Fe⸗
brügr 1897 No. 9840 wurde die
Chefrau des Firmeninhabers
Häns Geyer , Bertha geb. Weiß
in Mannheim für berechtigt , er⸗

klärt , ihr Bermögen von dem⸗
enſgen ihres Ehemannes abzu⸗
ondern .

5. Zu . ⸗Z. 800 Firm . ⸗Reg.
Bd. III . Firma : „ Herm. Günther
& Co. “ in Mannheim :

Die Firma iſt erloſchen .
Maunheim , 13. April 1897.
5

Heoß Amtsgericht III .
Mittermgier .

Aufgebot .
No. 17044 . Auf Antrag des

Da Kohrad Witte⸗
mann in Mannheim , vertreten
durch Rechtsanwalt Dr . Roſen⸗

1 aſelbſt , erläßt das 18 0Mtsgerſcht 1 hierſelbſt das Auf⸗

Wa hinſichtlich des guf der
emarkungchannheim liegenden

durch Anſchwemmüngen allmäh⸗
lich entſtandenen ,

Peiehe
am Ne⸗

ckak,öſtlich von derßriedrichsbrücke
weſtlich der Flußbauverwaltung ,
auf dem liüken Ufer gelegenen ,
nach allen Seiten von der Stadt⸗

emeinde Maunheim begrenzten
vorgelegten Plan mit A. B.

bezeichneten Geländeſtreifens mit
einem Flächeninhalt von 2280

am, bezüglich deſſen es dem An⸗
kragſteller an einem Elgenthums⸗
titel fehlt .

Es ßsperden deshalb alle Die⸗

Aachet welche an dem oben
ſeſchriebenen Gelände in den

Gründ⸗ und i ſe nicht
elngetragene und auch ſonſt nicht
bekännte dingliche oder guf einem
Stammguts⸗ oder Feanteen9

e
ruhende Rechte zu

aben glauben , aufgefordert ,
olche ſpäteſtens in dem guf

Bainee 10. , Juni 1897 ,
bm . 10 uhr

eſtimmt Aufgebotstermin bei

em diesſeitigen Gerichte anzu⸗
melden , widrigenfalls die nicht
angemeldeten Anſprüche für er⸗

daſhen
erklärt würden 33878

Mannheim , 12. April 1897.
Der Gerichtsſchreiber Gr .

Amtsgerichts :
Miſſel .

Fehanntmachung
Behufs Berkaufs des in elrea

105 Strohſäcken befindlichen
agerſtrohes iſt auf 38467

Dounufſtag , 22 . April d. . ,
Vormittags 10 Uhr

ein Verdingungstermin im Bü⸗
reau der unterzeichneten Ver⸗

ltung A 1, 4 anberaumt und
mnen daſelbſt vorher die Be⸗

dingungen eingeſehen werden .
Garniſen⸗Berwaltung Maunheim .

Dite werden ſchick u. modern
5 80 Pfg . , garnirt . 38166

Handelsregiſter .
117426 . Zum Handels⸗

regiſter wurde eingetragen :
u . ⸗Z. 374 Geſ . ⸗Reg. Bd.

VII . Firma : „Deutſche Credik⸗
anſtalt Geſellſchaft mit be⸗

ſchränkter Haftung in Mannheim
als Zweigniederlaſſung der
Deutſchen Creditanſtalt Geſell⸗
ſchaft mit beſchränkter Haftung in
Frankfurt aM . “

Der Gegenſtand des Unter⸗
nehmens dleſer mit Gefellſchafts⸗
vertrag vom 10. Juli 1896 er⸗
richteten Geſellſchaft mit be⸗
ſchränkter Haftung mit dem Sitze
in Frankfurt ( [ M. iſt die Ueber⸗
nahme und Fortführung des
Geſchäftes der Handelsgeſellſchaft
„Deütſche Creditanſtalk Reuther
& Co. in Frankfurt a/ . “, ins⸗

beſondere Auskunftsertheilung ,
Inkaſſi , Vermittlung von Hypo⸗
theken und der Betrieb von
Commiſſionsgeſchäften .
Das Staminikapital der Ge⸗
ſellſchaft beträgt 120,000 Mark .

Die Geſellſchafter Friedrich
Michgel Reuther und Karl Meyer
haben in die Geſellſchaft das

von ihnen als oſſene Handels⸗

Plalſchek
mit der Firma

Deutſche Ereditanſtalt Reuther
& Co. in Frankfurt aM . und
mit Zweignfederlaſſun in Berlin
beirkebene Handelsgeſchäft mit
allen Aktiven für die Summe
von 50000 M. in Anrechnung
auf ihre Stammeinlagen und
zwar erſterer zu dem Antheil
bon drei Fünfteln , letzterer zu dem
Antheil von zwei Fünfteln , ein⸗
gebracht .
Weiter haben dieGeſellſchafter

Kaufmann Hermann : Günther
in Frankfurt aſM. , Kaufmann
Adam Eith in Mannheim , Kauf⸗
mann Auguſt Braun in Mün⸗
chen und Kaufmann Ernſt
Stommel in Elherfeld die von
ihnen unter der Firma Hermann
Günther & Co. betriebenen
Handelsgeſchäfte mit allenAktiven
in die Geſellſchaft eingebracht
und zwar ; 8

1. Kaufmann Hermann Gün⸗
ther die Handelsgeſchäfte in
Frankfurk aſme, und Stutt⸗
gart für die Summe von
24,000 . ,

„ Käufmann Adam Eith das
Handelsgeſchäft in Mann⸗
heim für die Summe von
12,000 M,. ,

8. Kaufmann Auguſt Braun
das Handelsgeſchäft in
München für die Summe
von 12,000 M.

„ Kaufmann Ernſt Stommel
in Elberfeld das Handelsge⸗
ſchäft in Elberfeid für die
Summe von 12,000 M.

Zum alleinigen Geſchäftsführer
iſt Kgufmann Hermann Günther
in Frankfurt a/M . beſtellt .

Oefſer Bekanntmachungen
der Geſellſchaft erfolgen im
Deutſchen Reichsgnzeiger .

Mannheim , 18. April 1897.
Gr . Amtsgericht III :

Mittermaier .

Großh. Sadiſche Staats⸗

Eiſenbahnen .
Die Erlaubniß zum Verkauf

von Zeitungen und Reiſe⸗
literatur in den größeren
Bahnhöfen der Badiſchen Stagts⸗
eiſenbahnen iſt auf 1. Juli 1
Is . an einen Unternehmer neu
zu vergeben . 3390

Pachtangebote ſind verſiegelt
und mit der Aufſchrift : „Pacht⸗
angebot guf Literglienperkauf “
Aaehen, längſtens bis 22. April
l. Js . bei dem Zentralbureau
der General⸗Direktion der Großh .
Staatseiſenbahnen in Karlsrühe
einzureichen .

Die Pachtbedingungen können
bei ſämmtlichen Großh. Betriebs⸗
inſpektoren eingeſehen werden .

Karlsruhe , 10. April 1897.
Generaldirektion .

Hekauntmachung .
No. 11,098 . Wir bringen hier⸗

mit die von Großh. Bezirksamte
hier am 12. ctober 1896
No. 87,319 U erlaſſene ortspoli⸗
zeiliche Vorſchrift überdas Offen⸗

alten der Schgufenſter an Sonn⸗
und Feſttagen nachſtehend wie⸗
derholt zur gefälligen Kenntniß⸗
nahme der Intereſſenten ;

„ Das öffentliche Auslegen
„ und Ausgäirgeſ von Wag⸗
„ren an Verkaufsſtellen iſt

o

„auch außerhalb der dem
„Gewerhebetrieb freigegebe⸗
„ nen Zeit , jedoch nicht wäh⸗
„rend des pormiftägigen
„Hauptgottesdienſtes ( von 9
„bis 11 Uhr ) und nicht am
„Chriſttag , am Oſterſonntag
„ und am Pfingſtſonntag
„ſtatthaft . “ 32844

Mannheim , 29. März 1897.
Bürgeh een

Schilling .

Sleigerungsaukündigung.
In Folge richterlicher Ver⸗

fügung wird am 38219
Donnerſtag , 22 , April d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
im Rathhauſe dahier die nach⸗
beſchriebene Liegenſchaft der

Philipp Zeyher
heleute von hieröffentlich zu

Eigenthum verſteigert . Der
endgiltige Zuſchlag erfolgt , wenn
der Schäßzungspreis erreicht
wird . Die übrigen Steigerungs⸗
bedingungen können beim Un⸗

terzeichneten eingeſehen werden .
Veſchrelbung der Liegenſchaft .
Da breiſtöcktge Wohnhaus

Litera G 3 No. 4 dahier , mit
Wirthſchaftslokal , gewölbtem
Keller und Seitenbauten , neben
Bernhard Körber Eheleute und

Jakob Lay , geſchätzt zu 75900 M.
Mannheim , 2. April 1897.

2 ,9, 8. Stock .

„ an Sonn⸗ und Feſttagend

Amts⸗ und Kreis - Verkü
Sielbau .

Arbeits⸗Hergebung .
No. 25673 . Die Ausführung

von etwa 90 fdm . Steingutrohr⸗
ſtel , nebſt Specialbauten in der
Tatterſallſtraße , zwiſchen Secken⸗
heimer⸗ und Moltkeſtraße und

etwaige Mehrarbeiten , wird

hiermit zur allgemeinen Sub⸗
miſſion ausgeſchkieben .

Anerbieten ſind an den Stadt⸗
rath von Mannheim zu richten
und verſchloffen , mit ent⸗

ſprechender Aufſchrift verſehen ,
ſpäteſtens bis 33688

Samſtag , 24 . April 1897 ,
Vormittags 11 uhr

auf dem Rathhauſe zu Mann⸗
heim , 2. Stock , Zimmer No. 17,
einzureichen .

Nee und Bedingungen
liegen auf dem ſtädtiſchen Siel⸗
baübüreau O 7 No. 17 zur Ein⸗
ſicht auf und können Angebots⸗
formulare und Maſſen⸗Verzeich⸗
niſſe gegen ganz freie Einſendung
non M. . 50 von der gleichen
Stelle vom 17. April ab bezogen
werden .

Den Anerbietenden ſteht es
frei , der Eröffnungsverhandlung
beizuwohnen .

Der Stadtrath verpflichtet ſich
weder zur Annahme des nied⸗
rigſten , noch irgend eines der
eingelaufenen Anerbieten .

Mannheim , 12. April 1897.
Städt . Sielbau⸗Bureau .

Vergebung
von

Asphalt⸗Arbeit .
Nr. 1520. Die Herſtellung

eines waſſerdichten Asphalt⸗
überzuges von 20 mſin Mini⸗
malſtärke guf der inneren Be⸗
tonfläche im Springbrunnen⸗
baſſin am Waſſerthurm dahier ,
mit einer Geſammtfläche von
beil . 260 qm, ſoll im Submiſ⸗
ſtonswege vergeben werden .

Angebote , welche nach Einzel⸗
preis für den qm geſtellt ſein
müſſen , ſind portofrei , perſiegelt
Und mit entſprechender Aufſchriſt
verſehen , ſpäteſtens bis

Sainſtag , 24 . April l . . ,
Vormittags 10 Uhr

bei unterzeichneter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt die Beding⸗
ungen eingeſehen werden können .

Den Bietern ſteht es frei , der
Eröffnung der eingelaufenen

beizuwohnen . Wir machen je⸗
doch darauf aufmerkſam , daß
Angebote nach Exöffnung der
Submiſſion durch den Vorſitzen⸗
den nicht mehr angenommen
werden .

Mannheim , 10. April 1897.
Tiefbauamt :

Eiſenlohr . 33732

Iwangs⸗Perſteigerung .
Dienftaf 20 . April d. . ,

Nachm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal q 4, 5
im Vollſtreckungswege :

Kangpee , Waſchkommoden ,
Tiſche, Nachttiſche , Nähmaſchinen ,
Kommoden ,1 aufgerüſtetes Bett ,
4 Paar Ohrringe gegen Baar⸗
zahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 17. April 1897 .
Futterer , 33924

Gerichtsvollzieher , Q 4, 5.

Iwangs⸗Verſteigerung .
2 Dieuſtag , 20 . April 1897 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im hieſigen Verſteiger⸗
ungslokale Q 4, 572

1 Nummerirmaſchine , ein
Schreibpult , 1 Divan , 1 Copier⸗
preſſe , 1 Flobertflinte, . 1 Parthie
Damen⸗ , Herren⸗ u. Mädchen⸗
ſtiefel , 3 Regale 19 Pagr Ball⸗
ſchuhe , 24 Paar Kinderſtiefel , 1

Schreibtiſch m. Aufſatz , 1 Näh⸗
maſchine , 22 Peitſchen, 1 Reſt
graues Tuch , Seide,
kuch und Filz , 1 neuer

Fagn .
egen Baarzahlung imwagen rzahlun

Vollſtreckungswege öſſentlich ner⸗

ſteigern . 339529 der Copir⸗ie Warſtelagrunpreſſe und des Flobertgewehrs
findet beſtimmt ſtatt .

Mannheim , 17. April 1897.

Dauquard ,
Gerichtsvollzieher in Mannheim .

Zwangsverſteigerung .
Samſtag den 17,. Apriſ1897 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5

ahier
1220 Stück ſchöne Eier

mit 2 Kiſten gegen Baarzahlun
im Vollſtreckungswege öffentli
verſteigern . 36999

Maunheim , 16. Aprif 1897.
Schotter

Gerichtzdollzcher A 6, 8.

Bekauntmachung.
Die Zimmeylente Maun⸗

heims geben hiermit bekannt ,

daß ſie einen unentgeldlichen

Arbeitsnachweis
im Lokal HI 1, 12½ eröffnet

haben und erſuchen um geneigten

Zuſpruch ſeitens der Arbeitgeber
als auch der Arbeitnehmer .

Die Kommiſſton
desArbeitsnachweiſes ber Zimmerer

Mannheims . 33944

Niähſchule
von

M . u . E . Meudt
U⁰B5, G6, parterre .

Den werthen Eltern p
richt , daß am 22. u. 23. d . M.
die Ausſtellung der Schüle
rinnen⸗ Aubeiten ſtattfindet , zu

Großh . Notgr :
Herrmann . 3321ʃ9

eren Beſichtigung ergebenſt ein⸗
255 98541 D. O.

Bekauntmachung .
No gsösgs. Aus Anlaß der

fortwährend in großer Zahl ein⸗
laufenden Geſuche um Beſchäftig⸗
ung bei der Stadtgemeinde als
Diener , Straßenkehrer , Straßen⸗
arbeiter und dergleichen machen
wir darauf gufmerkſam , daß alle
derartigen Stellen beſetzt und
viele Geſuchſteller in den Warte⸗
liſten bereits eingetragen ſind ,
deshalb die beangche Geſuche
keine Berückſichtigung finden .
Das Bürgermeiſteramt der Stadt

Mannheim :
Veck .
2 0

Nusiklest .
Chor - Probe
in der Aulg der Oberreglſchule
am Dienſtag , den 20 . . ,
Nachmittags 3 uhr für So⸗

pran und Alt . 33928

25247

ndigungsblakl .
Oetailverkauf N 2, 9¼ .

Pelephon 815 .

Champagner- Lager
renommirter Marken . 8765

Müller , Surgeff , Kupferherg ,
Roederer , Heidsleck ete .

Vertretung von

Henkell & Co .

Henkell - Seet M. . 50 .

Vertretung von

J . Dumez , Epernay .

Sillery sup M. . 50 .

Carte blanche „ . 50 .

Carte d ' or „ . 50 .

L8Musikfest .
Chor - Probe
in der Aulg der Oberrealſchule
am Samſtag , den 17 . April ,

Abends für Tenor 8½ Uhr ,
für Baß 9½ Uhr :

Feuerwehr⸗Singchor .
Der freundl . Einladung der

Feuerwehr Rheinau folgend ,
heabſichtigt der Feuerwehr⸗Sing⸗

chor derſelben am Oſter⸗Montag
einen Beſuch abzuſtatten u. laden
wir ſämmtliche Kameraden mit

Familjen⸗Angehörigen hierzu
freundlichſt ein.

Abfahrt 20 Uhr Nachm . nach
Station Altripp zur Beſichtigung
der Hafenanlagen . 38762

Für Nachzügler Zuſammen⸗
funft im Caſino der Fabrik
Rheinau . Bitte mit Müßzen zu
eyſcheinen .

Der Vorſtand ,

Turn⸗Verein
Mannheim .

Synntag

Angebole an gengnuntein Termin

und Montag ,
18 . u. 19 .

Turmfahrt
nach

Edenkohen — Annweiler —
Neuſtadt a. H.

Abfahrt : Sonntag , den 18. April ,
554 Uhr Vorm . Ludwigshafen .

Rückfahrt : Montag , den 19. April
von Neuſtadt a. H.

38887 Der Vorſtand .

Bemerkung ; Das Turnen
in der Turnhalle J 2fällt bis
Mittwoch , den 28. April aus .

Turn⸗Verein .
Gegründet

2 5 1846 .
dDie Uebungs⸗
5 ghende du wie

8 folgt feſtgeſetzt :
As Furuhglle d 2
( Friedrichsſchule )

Montag ; Kürturnen ,
Mittwoch : Riegenturnen .
Donnerſtag : Riegenturnen “ )
Freitag : Riegenturnen und
Samſtag : Riegenturnen, )
) Nur für Jugendturner .

Turuhalle in K 5.
Mittwoch : Männerturnen .
Samſtag : Männerturnen .
Jeweils von 8 bis 10 Uhr .
Die Vereinsabende finden in

der Regel alle 14 Tage im Lokal
„ Rother Löwe “ , I 1, 4 ſtatt
und werden heſonders durch die

Zeitung bekaunt gemacht .
27301 Der Vorſtand .

Anmeldungen zum Beitritt in
den Verein beliebe man ſchriftli
an den Vorſtand zu au
werden ſolche an den Uebungs⸗
abenden in den Türnhallen enk⸗

gegengenommen .

Werein 816

für klass , Kirchenmusis .
Heute Samſtag Abend 8 Uhr

Hauptprobe
im Lokal .

Süngerbund .
Hente Samſtag Abend ,

keine Probe .

Arb. - Fortb . - Verein
0 5 , 1 . 88875

Oſtermontag,10 , Appil 1897 ,

Tamilien⸗Ausflug
nach Neckarau

mit Tanzunterhaltun
im Gaſthaus zum „rothen Ochſen“.

Zuſammenkunft im Vereins⸗
lokal zum „Erbprinzen “ , O 5, 1,

— Wei fm zahlreiche Betheiligungzahlxeich 1155bittet
Der Vorſtand .

Wohnungs⸗Nachweis .
Gegen eine kleine e wer⸗

den vakante Wohnungen in ver⸗
ſchiedenen Größen und Preiſen
nachgewieſen 18832

Bureau des
Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗

Vereins , C 2, 10/½1 .
Geöffnet von ½2½5 Uhr

Mittggs .

—
——85

22 J ſchön inbl . Zim .
B 95 12 zu vermiethen .

Nöheres 4. Stoc . 33957

F. Hellxig & 00.
Detail - Verkauf

2,9½ , . Teleph. 815,
Offeriren aceisfrei franco

Haus4
Moselweineingebinden

von 60 Pfg . an.

Mosel
oer Enkirchen
6,74 pr . Flasche .

930¹ Brauneberger

Ilosel080
r Serneastler

Maosel Preppehen
. 50 pr . Flasche .

Moussirender Mosel
. 50 Pr . Elasche . 33788

Semüfe⸗ Conſerven

in Doſen und Gläſern

Pyeiſelbeeren , Eſſiggurken
kytrafeines livenöl

Düſſeldorfer Seuf

Malta⸗Kartoffeln

Orangen sto .
empfiehlt 33961

J. H. Kern, C 2 l .

Lebende

Bachforellen

Maiſiſche
heute eintreffend . 33962
Alfred Hrabowski ,

D 2, 1. Teleph . 488 .

Rheinsalm

Weſerſalm
2 Mark pr. Pfund ohne Zugabe

Salmebpfe , 50 Pfg .

Seezungen
Tafel Zander

D 271 Teleph . 488.

Für die Feiertage empfehle :

iſche
Rheinsaim , Rhelnhgchte ,

Senelffsehe , Cabllau-

Wolsche, Hannen , Hühner
ote . 33960

Conſerven, Eugroslager.
ferm, Hauel0 29.
Wer Mypotheken - Kapi⸗

oser Teltinger
0,66 pr . Flasche .

Mosel

Mosgl
. 20 pr . Flasche .

dler Erdener

zu bedeutend ermäßigten Preiſen

Compot⸗Früchte

Matjes⸗Häringe

feine Käise

er Pfd . M. . 50.

Rheinsalm

Maifiſche
Silberfelchen

Samſtag eintreffend . 38890
Alfred Mrabowski ,

Hoflügel
110e

deGeee pah
Eine güf enipfohſene Lehrerin

ertheilt gründl . Klavierunterricht .
Anmeldungen werden freund⸗

lichſt entgegengenommen Lang⸗

ſtraße 19 , 1 Stiege hoch. s

Ein fſunger , gelber Spitzer
ündin , Wolle hne 117ein

amm , iſt am Sonntag Abend
abhanden gekommen .

N
kahſch

Belohnung
„Wirthſchaft . 33872

8ne kedgillon mit 3 alen
in her N9 e des Löwenkellers
verloren . Abzugeben gegen Be⸗
lohnung D 5, 14, Laden . 33956

Schlüſſelbund mit 4 Schlüſſel
vom Park bis D 7 verloxen ge⸗

augen . Abzugeben in der Exped .
9. l . zugeden in

det ee

— — — — —
— —

ſfi . falſeig & 00. 4 7* 7 ＋7Weinverſteigerung .
Mittwoch , den 28 . April 1697 , Mittags 12½ uhr

zu Dürkheim . Hagrdt im Saale des Hotel H äuß ling
läßt Herr Bankoberinſpektor und Gutsheſitzer

julius Goldsehmit in Dürkhelm
(Beſitzer des früher Ludwig Fitz ' ſchen Weinguteß daſelhſt);

eg , 40,000 Liter 1895er und
eg . 100,000 Liter 1896er Weine

eigenes Wachsthum und aus ſelbſt gekelterten Trauben der

beſſeren und beſten gagen von Dürkheim und Ungſtein durch
den unterzeichneten kgl. Notar verſteigern .

jebe N
3055Garantie übernommen wirbd. 3

Probetage : 14. und 20. April , ſowie am Verſteigerungs⸗

Dürkheim , den 30. März 1897.

Krieger , kgl. Notar .

Schwetzinger Spargelmürkte .
In den Monaten April , Maj und Juni d. J . werden

Mittags von 11 bis 1 Uhr u. Abenbs von 6 bis 8 uhr — abgehalten⸗
Wir machen Intereſſenten mit dem Anfllgen darauf auf⸗

Abends 6 uhr , der erſte Markt beginnt .
Schwetzingen , den 16. April 1897.

C. Mechling .

Wir fühlen uns veranlaßt , für die uns am
unſerer ſilbernen Hochzeit dargebrachten vielen Veehr⸗

Fern von früher Morgenſtunde bis ſpäter Abendſtünde hier⸗
mit allen Verwandten , Freunden u. Bekannten auf dieſem

Hohann Wolff , Theatermeiter u . Arau
Hugenie geb . Meier .

. ! 69917

Oſtermontag , deu 19. April

Wiedereröffnung

9 Seinzelmännchen 9
6 Libellen 6 ,

des gauzlich neu engagirten Perſonals .
Preiſe der Plätze : I. Platz . 50 Mk. , II . Platz 19050
Im Vorverkauf ! Zeitungskiosk , Fr. Kremer, Kauf⸗

659 haus , Friſeur Ott : I. Platz . 25 Mk. , II . Platz 80 Pfg .

2 7

Haiſer⸗FZ Pauoramg,9 2.
Vom 2, Oſtertage bis inel , Sonnabend , 34 . Alpril

—
Norwegische Schweiz ,

Eintritt 30 Pfg . 36918 Kinder 20 Pfg .

Iſt eine Kleidermacherin in der Lage , ſobald ſie nur
ein Zeichenſyſtem erlernt hat , alle vorkommenden Damen⸗

können wir Unterzeichnete nur ſagen „ nein “ Wgas iſt

hierzu noch erforderlich ?

in Lebensgröße mit modewechſelndem Schnikt wenigſtens
100 Piecen abrichten lernt . 38858

theilen , gufzeichnen , herausſchneiden und abrichten e lernt .
8. Daß man genau belehrt wird , für epenf , ſchlecht

zu können .
4. Wie man ſich bei Anproben und Abänderungen zu

5. Daß man glles Grlernte , um es
vergeſſen , im verkleinerten Maßſtabe in ein Buch ein

Daß man von einem durchaus klichtigen , praktiſch

ee Unterrichtet wird .
en fig

ele

Sämmtliche Weine ſind reine Naturweine , wofür

tag , 28. April , im Hotel Häußling .

— r

hier täglich 3 Spargelmärkte — je Morgens von 6 bis 8 Uhr ,

merkſam , daß kömmenden Montag , den 19 . ds . 18.iez
Bürgermeiſteramt .

Danksagung .
Tage

ungen , Glückwünſche und Geſchenke pon Naßh und

Wege unſeren innigſten Und wärmſten Dank auszuſprechen .

Mannheim , den 13. April 1897.

Saalbau MHannheim ,

Sdes Specialitäten⸗Theaters .

ſowie Auftreten

Seitenplatz 75 Pfg . ; Gallerie 50 Pfg .

—

Die hochintereſſaute

7* *

Kleidermacherinnen gebt Acht!

Garderobegegenſtände nach Maaß zuzuſchneiden ? Hier

1. Daß man ſämmtliche Arten Normalgrundmodelle

2. Daß mgn die Kleider und Mäntel auf Stoff ein⸗

gewachſene Figuren ſchön ſitzende Taillen und Rücke arbeiten

verhalten hat .
ſpäter nicht 1 *

und hierzu die Beſchreibung macht .

Da viele Schülerinnen durch oben bezeichneten Unter⸗
erfahrenen

richt in der Mannheimer Zuſchneide⸗Akademie N3 , 15 poll⸗

ſtändige Selbſtſtändigkeit imZuſchneiden erlangt haben , können
wir die genannte Anſtalt nur auf das Beſte empfehlen .

Im Namen vieler Schülerinnen
Wilhemine Haushalter , Kleidermacherin , E 8, 19 ,

Gewünſchte Auskunft bin ſtets bereit über dieſe Anſtalt zu geben.

Für Confirmanden
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in 81958

Geſang⸗u . Gebetbüchern
billigſten .
vergolpet .

Franz Binmöller
G. Krebs Nachfolger , 9 2. 6.

von den einfachſten bis zu den kenſe Einbänden z
Preiſen . Namen und Jahrzahl wird gratis

2 . 6 .

Weine
aus den deulſchen Golonien

Palaeſlinas 88440
f

— yon hervorragender Güte

per Flaſche oder per Liter offen von 90 Pfg. bis M. . —

Bolle Garantie für Naturreinheit⸗

Ernst Imberger , G , 22 ,



. Seite . General⸗Auzeiger⸗
*

2 5Maunheimer Parsgeſelſſchaf .] Wadmer Hof .
7Oſtermontag , den 19 . April 33899Sonntag , den 18 . Appil , Nachm . —6 Uhr 9 8

ne eee leee , Oeffentlicher Feſtball .
Zwei große Concerte Anfang Nentlich 9 e 75

der hieſigen Grenadier⸗Kapelle . —
Direction: Herr Kapellnteiſter M. Vollmer . Rheimp AFE .

Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg Abonnenten frei. N15
ntree 50 Pfg Kinde fg Abonnenten frei D ſt ermonuta g , den 19 . April 1897,NB. Das Konzert am erſten Feiertag findet nur bei günſtiger 2Oeffentlicher Fest - Ball

Witterung im Freien ſtatt .
Zum freien Eintritt berechtigen nur die neu gelöſten 74 7 33g945—Abonnementskarten . Dieſelben ſind am Eingang vorzu⸗ Aufang Nachmittags 3 Uhr 33942

Zeigen . 33874 wozufreundlichſt ei F . Geyer .
Der Vorstand . SScSecedeSSeSSSSGG

eeeeeeeeeeeee eent und bafe Merta
Brauereigeſellſchaft Cichbaum nen eteste Letalten

an f dar Rrangraf .
or rnn ) , Ausschank neller u. dunkler Biere der Braueref

HGosellschaft Eichbaum , vorm . Hofmann .Oſterſonntag und Oſtermontag Relne Pfälzer u. Markgräfler Weine J LIt . 25 u. 30 Pf .
kommt bei unſtren ſümmtlichen Aunden 33863 EXxakte Bedienung .

9

Uebergdie Feiertage Ausſchauk von

hochfeinem Pfungſtüdter
155

12
nach Pilsemer Art aus der Export⸗Bierbrauerei von

＋

J . Hildebrandt⸗Pfungſtadt .

2 Preisggekrömt :
Paris , Hagenau , Cassel , Wien . Philadelphia , Offenbach a . M.
Melbourne , Darinstadt , Hannover , Königsberg , London , Chicago .

Außerdem bringe meine reingehaltenen Weine , ſowie meine
135auerkannt vorzügliche Küche in empfehlende Erinnerung . 33938

Täglich von 9 Uhr an : Hochachtend
Hochfeines Frühstück ingrosser Auswahl . . ( “ Emil Anna , Café Dunkel . 4

Mittags von 12 Uhr an : 36909
72Vorzüglicher Mittagstisch . 2

8 2Menu 80 Ppfg. — Menu l Mk. — Menu . 50 Mk.
l I 2 8 1

Sprachleiden aller Art
heilt unter Garantie das In⸗ -

GASportplatz ann
ternat Sprach - Heil - In -zum Ausſchank . Sonntag , den 25. April , Nachm . /½8 Uhr Aunenungen §öel Lehnerosse Auswahl der Abendkarte u . aller Grosses

ma

52. 10 2¹ 501 en Frühjahrs⸗Rad⸗ Vettfahren 5jeden Dienstag u. Freitag Abend ächte Reibekuchen .
auf der nellen gonnbann 15 Louisen ark “

Vis - - vis » Theater .
5 oo 5 brſorgt 32916Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum diene OGSOSOοοοονõe ονοοοονιανιοννονιονοαιοιιοιαις 5 b

725Nachricht baßich unter demHeutigens mein 5 5 5 5 Patente , Gebfauchsmuster⸗chelen Lorel aae feiſe eönen werde. Enpfehle haugl⸗ 96. 303 Löwenkeller 5 b,303. STosse Rennen
und Markenschutz, deft

B 24J0 Restaurantpalmengarten

een Y eroſfn Dat
Viel

ſächlich über die Feiertage eine ausgewählte
darunter Mat lektri Die

Speifekarte nebſt einem guten Glas Wein . —
2 ath in elektriſchen Ange⸗5 0 0 be 105 7 55 nier act Schönstes ee Aebnleines Hauptfahren f. Berufsfahrer 10 Mtr .m. Schrittmach . legenheiten. 10er Wrauerei Löwenkeller . 0 - - vis dem Stadtpark . 8 f i

UZu zahlreichem Beſuche ladet freundlichſt een Anerkannt auten Mitagstiſch 830 Auswahl à 1 . , Miliſteſahren 2000
Mir . m.

Otto Jansohn 10 Co0 WmFriebrich Waguer Reſtaurateut im Abonnement à 80 Pfg . Reichhaltige Speiſenkarte . 8
wal‚ Sonpers à M. . 20 , . 50 und höher . Wü kend des Reunens 0 t Mannheim Aus

Specialität : Kaiſer⸗ u . Hohenzollerubraten .
er

uCert .
Telephon 186. VerHof- Instrumentenmacher Prima Lagerbier , hell u . dunkel , offene reine Weine . In Voederon Am Riennta ean den Kaſſen : S 23 gebe2 2

D . Aufmerksame Bedienung . 83523 Nummerirter Tribünen⸗Platz Mk. . 25“ Mk. . 50 — 5Heinrich Keßler Gleichzeitig empfehle mein geräumiges Nebenzimmer Unnummerirter Tribünen⸗Platzzur Abhaltung von kleiuen Hochzeiten , Vereinsaben⸗ und Sattelplatz „ . 80 „ . — — den2 S den u. ſ. w. Erſter Platz „ . 90 „ . —
——

dahi„ 2 .
Jean Loos . Sren n Borbertaaf ſit

fl
haben

an: 488 udBrämit 131214
arten im Vorverkauf ſind zu haben am 2 — — * —

Prämiirt Prämtiirt 2 75 N N 6
—. —Gegr . 1878 . eppenheim 10 . Hellll . 10 . 10 e C. F. 8 30 rneot Feil ,C

5. S 3en3 12 5 ori erzberger , „17 , J. M. Ruedin , ——. — —
1877 . 1891 . 55 VNüchster Nähe des Bahnhofs . 5 7 Nueneree Tribünenplätze ſind im Vorverkauf nur — 22 2 . 8Mannheim 9 Strassburg Schöne Lokalitäten . Nebenzimmer mit franz . Billard bis Sonntag Mittag 12 Uhr zu haben . 38926

2 15 1
8 2

immerthüren *1880 . 7 1895 Beſt eingerichtete Fremdenzimmer v. M . . 50 an . Mäheres durch Plakate und Programme . Thürfutter , 6⁰
8

Ist . Bier , hell u. dunkel ( Edi Actienb
eidunSrößte Juswahl in Zänſt⸗Juſtunenten . dere Sseine ( ee Gel,Heberheen ſseeee SeSSeeeee fithntanses ,

FFFV 3 % Mittagstisch à M. . 20, im Abonnement 80 Pfg .
5 1

5 kertig und nach Maass ,Mein Geſchäft befindet ſich wie immer 31262
Reichhaltige Speiſekarle . —— Aufmerkſame Bedienung.

4 kinre ſuran J. gelngo nnur FE G . 2 . Roeelle FPrelse .
8 5 4 , 23 .A . Bitte genau auf das Litera zu achten . Hochachtend 4,5W5

Während der Feiertage :
Gr. Bad. Huſe u. Aulionallheater E Seasensoeos Hochf . Frühſtücks und 1 M ln 6

in Maunbeim . 2 Zun ueuen Rheinhafen.2
8

Seih ,
tag, den 18 . April 1897 . * 5

52077 . AIII A . ＋ Ludwigshafen - Mundenheim , 1 ſowie einen vorzüglichen Mittagstiſch , per Couvert . 50 Mk. U me
22 ( 2 . Drebbrücke . ) 0

1
billig abzugeben . 38998Die Ràub F .

＋
Meinen Freunden an bringe ich hiermit

2 f. offene und Hlaaſcheuweine, Otto 1 & Cie.meine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung und mache wozu einladet 33953beſonders darauf aufmerkſam , daß ſich dieſelben fürkleinele *1
L Apfel

Für HerrenAusflüge über die Oſterfeier ſehr
eignen .

f.
i

Ausflüge über die Oſterfeiertage ſehr eignen
empfehle prima KalblederneNebenzimmer mit Klavier ο ees Stiefel , nur felbſtgemacht⸗ſteht zur Verfügung . Schäfte von Mk . . 50 an, von

8 8 auderem gutem Leder von 6 Mk.nae
Wene

Penatunel ,güne E U b, 8. Zum alten Fritz U 6, . J8k8 BReine Weine . Vorzügliche Speisen .
e 1 Piand für 250, M. L piſt

Hf.

Trauerſpiel in fünf Akten von Fried rich Schiller .

Kaſſeneröſfnung 6 uhr . Anf . ½7 uhr . Ende u. ½10 uhr .

Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .

Große Preiſe .

Montag , den 19 . April 1897 .

19 . Vorstellung ausser Abonnement .

( Vorrecht . )
Aufmerkſamſte Bedienung .

— Eonge 870 3 2 95
gutee ee 17

zoncert⸗Violinen , 2 Harmo⸗Iudem ich recht zahlreichem , freundlichem 2 Ock — Bier niums , 3 Concert⸗Zithernentgegenſehe , empfehle michAaansneseseAAnanaasUnter berſönlicher Leitung des Componiſten .
Hochachtungsvollſt ohne Preisauſſchlag . Zugleich empfehle meinen Durbacher ſead ganz preis⸗— NOF 1 Weißzherbſt per ' er 30 Pig . 38588 Jrdwigshaſen. De½ ,,E 8 Wilh . Bauer Wwe . , Es ladet höflichſt ein

5 5 Apfehe meine neuen imOper in 8 Aufzügen . Dichtung von Guſtav Kaſtropp . Muſik früher Reſtauration Kaiſer Friedrich , Mannheim , Otto Schwörer Wwe .
0 anos 5 155 80 0 alervonn Gügeft ö Aldert
hilligſten Preiſen . Bei direktemIn Scene Neſeht vom Intendanten . Aananendedossdesses
Bezug 10 9% extra . 75Gernot , König der Sueven 8 Herr Kromer.

Neb ündl .Hubald , ein blinder Greis Herr Marr . Neustadt a . d . Haardt . Jac Uessonò Fils ricerhele de e weſ⸗IJ777JTTC0CCCT0T00V000000 de
und

denMarbod , deſſen Sohnn 5 5 „ Herr Krug . Ferle T 80 Gnen k OInpTfAIZ . 5 Franzöſiſch , Engliſch und den 9Buggo , des Königs Vertrauter Herr Erl.
5 ek de e rb Champagnerfabrik . Ranges . Nealieu. 2975 BürWaltrudis 8 92 5 ugsſchmnck . Prachtvolle Gebirgsſcenerie und großartige 1n ee e e ee ghalons aur Marne eeene . ,

0
＋05 Moſer II .

Vortreffliche Weine . egründet 798 . 33930 ür Wagner .Prieſter 2JJ 8 err Hildebrandt
(Harr Starke 1 Hochachtend 88864 Generalvertretung :

N atdrichen Hiasrg⸗Waltzudese Jrau Mpnmime, gunniwert als Gaft. Die Vorstandsch . d. Neust . Verschönerungsvereins . Ernst Stockheim . 0 4 , 1 . und Mimenbolz heſElfen . Frauen . Edelinge . M .
4Zeit : Vor den Wömerfeiege Vodente 5 Handlung : Umgegend

3 lv 6 80 i m um A nz e 1 * Detailverkauf : Wene 800E. zodenſees .
Die neuen Dekorationen ſind entworfen vom techn . Direktor Herrn 29 Herm . Hauer , O, 2, 9 . 1lani n O DieAuer und ausgeführt von. Oerrn Hofthegterndaler Remlek . reizend am Neckar gelegene Sommer⸗ und Gartenwirthſchaft

billigſt zu verm. 32585
Maſchinerie und Beleuchtung : Herr Auer . empfiehlt Ausflüglern und Spaziergängern

K. Ferb . Heckel Hofmuna ⸗HdlgTaflen192 . Aufang Ahr . Lnde n. Uhr . Porzügliche Kücht. — la . Bier . — Reine Weint . 274Pauſen nach dem erſten und zweiten Alt . Um geneigten Zuſpruch

2 ˖ Sei Hanraug ſall 12ſſe. eter Seitz
88800 Weekasertent keüßer Waunbein vermfegen erineGewerdenDienſtag , den 20 . April 1897 .

vermieden beim Gebrauch Keßvoun Frz . Kuhnſſchem Haar⸗ wirk
Bei aufgehobenem Abonnement ( Vorrecht ) . 85

Erſtes Gaſtſpiel des K. K. Hofſchauſpielers Herrn Adolf
Sonneuthal vom K. u. K. Hofburgtheater in Wien .

Zum erſten Male :

N 125
waſſer , M. 1 u. 2 und Schup⸗Ausstellung .
venpomade , M. 1 und . 50 .Wir beehren uns , die geehrten Eltern Nur echt und ficher wirkend mit

5 und Interessenten zur Besichtigung der Schutzmarke und man verlange
daher ausdrücklichſdas Kuhn' ſche

ehlerde
2 2

Arbeiten unserer Schülerinnen ergebenst ger ausd!M tis v emer
8 Haarwaſſer der Firma . Kuhn,S ie und für ſelbſtgefertigte , in Guß u. Schmiedeeiſen von 20 M. an einzuladen .

Kürnberg . In Man —Schauſpie
dentſche Vühne bearbeitet von Adolf Sonnenthal . unter vollſtändiger Garantie . 31135 Dauer der Ausstellung : Ad. Bieger ,Frif, Ps, 13,Jean Nuez.Der Herzog: Herr Adolf Sonnenthal Wi I B

3

I e e nd s .
Gauf, Fſ

5
Ochachtungsvollst 3, 18. 2Den verehrl . - Abonnenten bleibt ihr Vorrecht bis Montag , 1 9. Gumu 1 8

2 dö T. Zimden 19. April , Mittags 1 Uhr gewahrt . F 6. 3 Mannbeim F 6. 3 Geschwister Schmitt . nt Bobenkpnet, Kuche iAußgabe der vorgemerkten Eintrittskarten am Dienſtag , den annnel 3.
A de ſee20. April , von 10 —1 Uhr . Nüähschule : H à , Sa , II . Stock . 33918 f

— —.ꝓ — —— —. —5 Ofſerten unter No. 73901
lan die Exped . dſs . Blattes . *
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F kannhelim, 17 . April .

8
Das vollkommenſte

D1 , 1 .

Fahrſchule :

Für Kenner ſind

05 . fehrt
maßgebend .

Leicht , solid , elegant , perfect .

Velo - Ssalon D I , 1 .

—

General⸗Anzeiger

der Fahrradtechnik .

Kaiſerhütte .

Original Houbens Casöfen

achener Badeofen . . - F. Gn
D. . P. mit neuem Muschelrefleotor .

prospokte gratis . — J . G . Houben Sohn Carl , Aachen .

Vertreter : Bopp & Eisenbeiss , R 4, 19/20 , Mannheim .

28 000 Stäck in Betrieb .
5 Minuten ein warmes Bad !

Gleichmiis, Härmerertheilung.Grdeste Gatauznutzung.

32772

Mannheimer

Pferde⸗ und Rindvieh⸗Markt
im Frühjahr 1897 .

Der diesjährige Haupt⸗ Pferde⸗ , Zucht⸗ u . Milchvieh⸗
Markt wird am 3. und 4. Mai abgehalten .

Am 4. Mar , Vormittags , findet die Prämlirung üeeem Verkauf guf den Markt gebrachter Thiere ſtakt . Ausgeſetzt
nd : 30 Preiſe im Geſammtbetrag von M. 2440 . — für Pferde

und 30 Preiſe im Betrage von M. 1000 . — ſowie weitere 8 Dlip⸗
Jompreiſe für Farren , Kühe und Rinder und 16 Preiſe im Be⸗
wag von M. 240 . — für Zuchtſchweine .

den Unterbringung der zum Verkauf beſtimmten Thiere
befinden ſich auf dem an der Seckenheimerſtraße gelegenen neuen
Biehhofe zweckmäßige E aungen mit genügendem Raum . —
Die Fourage iſt von der Viehhofverwalkung zu beziehen . Es

Tbere von den Eigenthümern der zum Verkauf beſtimmten
ſtere keinerlei Futtermittel mitgebracht werden .

Anmeldungen der Herren Pferdehändler wegen Stallungen
Ennen ſchon jetzt bei der Direktion der ſtädt . Biehhofver⸗
wWaltung gemacht werden , woſelbſt auch jede ſonſt gewünſchte
Auskunfk über die Märkte ertheilt wird .

Am 5. Mai findet unter Leitung eines Notars eine große
Verlooſung ſtatt , wozu bis zu 160,000 Looſe à 1 M. ausge⸗

Die Gewinne beſtehen in Pferden , Kühen undſgeben werden .
3 Kand Fahr⸗ und Reitrequiſiten , Maſchinen und Geräthen für

W

0

—

45

1
0 *
1

1

de und Hauswirthſchaft u. ſ. w.
Bebernehmer einer größeren Anzahl Looſe wollen ſich an

den Kaſſier des Comits , Herrn Johaunes Peters , A 2, 4
dahier wenden , bei welchem die näheren Bedingungen zu erfahren
kind . Auf 1 10 Looſe wird ein Freiloos gewährt .

Alles Nähere beſagen die Programme .
Die Käufer und Verkäufer werden zum Beſuch dieſes Marktes

freundlichſt eingeladen .
Der Babiſche Rennverein Mannheim veranſtaltet am

2 % 8. und 4. Mai Pferderennen . Näheres durch die Special⸗
ogramme oder bei dem Secretär des Rennvereins , Herrn

Tuchs, Tatterſall .
annheim , im April 1897. 38521

Der Stadtrath : Der lanbwirthſchaftl . Bezirksverein :
Martin . F . Scipio .

Mannheimer Maimarkt .
Pferderennen am . , 3 . u . 4 . Mai 1897 .

Pferde⸗ und Rindviehmarkt am 3. uu. 4. Mai 1897 auf dem
neuen Viehhof an der Seckenheimer Straße .

Hlermit verbunden : Große Verlooſung von Pferden , Rind⸗

e von 100,000
vieh , Schweinen , Gold⸗ und Silberpreiſen , 1 und Ge⸗
räthen 05 auß⸗ und Landwirthſchaft unter Ausga

Mk. . —. Ziehung am 5 . Mai 1697 .
22 Hauptgewinne mit 28 Pferden darunter 1 Viererzug

im Werthe von Mk. 7000
2 große Silberpreiſe

8 32 Scheeee je eine Kuh oder ein Rind
11 Schweine

588 div . Gegenſtände

600 Gewinne im Werthe von . 60,000 .
Uebernehmer von Looſen wollen ſich an den Kaſſier , Herrn

Dohs . Peters , A 2, 4 dahier wenden . — Auf je 10 Looſe wird
n Freiloos gewährt . 82863

aunheim , im Januar 1897 .

Landwirthſch . Hezirks⸗Verein. Badiſcher Reunvertin .

Submission .
Wir beabſichtigen , die Lieferung von

eirca 13400 kg Eiſenträger
„ 3400 „ Gifenbahnſchienen ( Ausſchuß )

5 3300 „ Wiunkeleiſen
im Suhmiſſtonswege zu vergeben und laden Luſttragende ein, ihr
—

1555
ortofrei mit der Aufſchrift „Offerte auf Eiſenlieferung “

verſehen , bis ſpäteſtens 33709

Dieuſtag , den 20 . April , Vormittags 11 Uhr

auf unſerem Verwaltungsbüreau K 7, 2, woſelbſt ſolche in An⸗

Wgene etwg erſchlenener Bieter edt werden , einzureichen .
Magßverzeichniſſe und Lieferungsbedingungen liegen auf dem

Büreau des Gaswerks Lindenhof zur Einſicht offen .
Mannheim , den 12. April 1897.

Die Direction der städt . Gas - und Wasserwerke .

Stammholz⸗Verſteigerung.
Die en e im hieſigen Gemelndewald

Diſtrikt Kohlplatte , Erlengrund. Röhrenfeldſchlag , Keſſellachſchlag ,
Bachſeeſchlag und Büttelwieſe findet ſlatt :

Dienſtag, den 27 . u. Mittwoch , den 28 . April l . . ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr begiunend .

Zur Verſteigerung kommen :
274 Eichenſtämme von —10 Mtr . Länge , 20 —100 Ctm . Durch⸗

meſſer , 228,29 Feſtmeter enthaltend ,
12 Buchenſtämme von —8 Mtr . Läuge , 30 —77 Ctm . Durch⸗

meſſer , 11,18 ffeſtmeter enthaltend .
Die Verſteigerung beginnt am erſten Steigtage im Diſtrikt

achſchlag . Der Ort des Beginnus am zweiten Steigtage

ooſen

fe
N 7 5＋ wird nach Beendigung der erſttägigen Verſteigerung bekannt ge⸗

geben.
Wer das Holz einzuſehen wünſcht , wolle ſich an die Forſtwarte

Fell und Krempf wenden .
Gernsheim , 3. April 1897.

Großherzogliche Bürgermeiſterei Gernsheim ,
Nuß . 38450

Fräulein . NTunmn , ausgebildet an der Maler⸗

innenſchule zu Karlsruhe , ertheilt gründlichen Unterricht
im Zeichnen , Landſchaft⸗ und Blumenmalen nach der

Natur . 32651

Nähere Auskunft gibt eine hieſige Dame , deren Adreſſe
in der Expedition ds . Blattes zu erfragen iſt

Belanntmachung .
Aufnahme in die Volks⸗

ſchule betr .

Nr . 2100 . Das Schuljahr 1897/98 beginnt

Montag den 26 . April 1897 .

Die Eltern oder deren Stellvertreter haben dafür zu
ſorgen , daß ihre ſchulpflichtigen Kinder ( geboren in der Zeit
vom 1. Inli 1890 bis einſchließlich 30 . Juni 1891 ) zur
Aufnahme in die Volksſchule in den unten genannten Schul⸗
häuſern angemeldet werden .

Die Anmeldung geſchieht am

Montag den 26 . April morgens von 8 bis 1 Uhr :

Im Schulbauſe L1 ſind diejenigen Kinder anzu⸗
melden , welche in den Stadtquadraten A, B, C, D, L —6 ,
M —6 , N —6 , 0 —6 wohnen

Im Schulhauſe R 2 die Kinder aus den Stadt⸗
E * F —- 4 , G —4 H —4 , F —6 ,

—7 , f 17 .
Im Schulhauſe K 5 die Kinder aus den Stadtqua⸗

draten R —8 , F —8 , G —8 , H —12 , J —10 ,
K —10 , ſowie Mühlau und Neckarſpitze .

In der Friedrichſchule die Kinder aus den Stadt⸗

quadraten 8S —6 , 1 —- 6, U —6 , JI u. 2, K —4 ,
ſowie Friedrichsring .

u der Neckarſchule die Knaben und in der Hilda⸗
ſchule die Mädchen aus der Neckarvorſtadt und Wohlgelegen .

In der Luiſenſchule die Kinder aus der Schwetzinger⸗
Vorſtadt und dem Lindenhof , ſowie aus den Stadtquadraten
L —13 , M 7, N 7, 0 7, P 7, Kaiſerring , Bahnhofplatz ,
Tatterſallſtraße und Moltkeſtraße

wohnenden Kinder .
Im Schulhauſe in Waldhof die in Waldhof woh⸗

nenden Kinder .
Für hier geborene Kinder iſt nur der Impfſchein ,

für auswärts geborene aber der Impfſchein und Ge⸗
burtsſchein bei der Anmeldung vorzulegen .

Für Kinder , welche in ihrer Entwicklung zurückge⸗
blieben ſind , kann hinſichtlich des Anfangstermins Nach⸗
ſicht erteilt werden . u dieſem Zwecke ſind entweder

ärztliche Zeugniſſe vorzulegen oder die betreffenden Kinder

Samstag den 24 . April morgens von 8 bis 12 Uhr
bei dem Rektorate ( U 2) vorzuſtellen .

ſind in dieſem Jahre entweder in den obengenannten Lokalen

anzumelden oder es ſind die erforderlichen Dispensgeſuche
einzureichen .

Mannheim , den 10. März 1897 .
Der Stadtſchulrat :

Dr . Sickinger . 81126

Harmonie⸗Geſellſchaft Mannheim .
Aktien⸗Geſellſchaft. 38862

Bilanz pro 31 . Dezember 1896 .

Activa . Passiva .

An Immobillen⸗Conto 490,000. —] Per Aetlenkapital⸗

„ Mobilien⸗Conto 112,000 . — Conto 812,000 . —

„ Wein⸗Conto . 317. 85] „ H. L. Hohenemſer
— — & Söhne 1,492 . 70

Rheiniſche Hypo⸗
thekenbank⸗Conto 278,242 . 36

„ Caſſa⸗Conto 1,958 . 84

„ Gewinn⸗und Ver⸗
luſt⸗Conto 10,628 . 95

Mk. 604,817 . 85 Mk. 604,317 . 88

Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto .

Mk. Mk.
An Conto pro Diverſe 19,729 . 64 Per Saldo 2,059 . 07

„ Reſerve⸗Conto⸗ „ Beiträge⸗Conto 18,006 . 16

Catalog 28. 61 „ Wein⸗Conto 352 . 76

„ Saldo⸗Vortrag 10,628 . 95 „ Zinſen⸗Conto 9,959 . 21

Mk. 90,377 . 20 Mk. 30,377 . 20

— Nebenbahn
Mannh. ⸗Weinheim⸗Heidelberg.

An beiden Oſterfeſttagen werden außer den Sonntagszügen
noch Sonderzüge verkehreif .

Die Abfahrtszeiten ſind folgende :
Nach Heidelberg und Schriesheim : 616, 880, 1100, 121 , 1½ ,

200, 245, 420, 615, 718.
Nach Seckenheim , Neckarhauſen und Edingen : 616, 80,

11 12¹⁰ 02 35⁰

5

„102 , 200, 226½ 2458, 318, 350 420, 45½ 619, Jis .
Nach Weinheim : 5˙ë, 80 , 1160 , 100, 180, 286, 60 .

Für die Rückfahrt ſind Sonderzüge auf den Stationen bekannt

gegeben . 5 5
Nach Heidelberg , Schriesheim , Weinheim Edingen , Neckar⸗

hauſen und Seckenheim kommen zu gllen Zügen Sonntags⸗
fahrkarten zur Ausgabe .

Corschule ) bis zur vollständigen künstlerischen Auspildung .

für Methodik des Klavierspiels , als
zum Lehrberuf , im Ensembile - u Orchesterspie

188848

Im Schulhauſe in Käferthal die in Käferthal

Kinder , welche in früheren Jahren zurückgeſtellt wurden ,

Conservatorium für Musik
in Mannheim .

Beginn des Sommer - semesters am 28 . April .

Der Unterricht erstreckt sich von den ersten Anfängen

Kurse in Gesang , Klavierspiel , Violine , Violon -
eellospiel , Contra - Bass u. in allen Blasinstru -
menten . Opernschule , 5

An den theoretisehen Kursen sowie , denjenigen

en Hospitanten theilnehmen .
lich bei der Direktion Litera
bendaselbst werden Prospekte

und am Chorgesang könn
— Anmeldungen werden tä
P 2, 6 entgegengenommen .
der Anstalt ausgegeben .

Die Direction
M. Pohl , Musikdirektor .

Vorschule
für Gymnasien , Realgymnasien und

Höhere Mädchenschulen

W . Schwarz , M 2 , 10 .

Verehrliche Eltern , welche beabſichtigen , ihre Kinder (Enaben
und Mädchen ) zu Herbſt meiner Anſtalt übergeben zu wollen ,
bitte ich um gefl. Anmeldung . 332—⁰40

àPadagogum Neuenheim - Heidelberg .
HAymnasfal - und Realklassen : Sexta - FPrima .
Vorb . f. alle Klassen höherer Schulen . Curse f. Einj . - Frw . u.
Abitur . Beschränkte Schülerzahl . Einzelbehandlung .
Ueberwachte Arbeitsstunden . Kleines Familien - Pensionat
Neues Schulhaus , Turnhalle , grosser Spielplata in schönster und
ruh . Lage . Aufnahme von Seats an : . April . Dr . phil . Volz

Tanz JuſtitutJ . Schröder
Sehwarzes Lamm .

Beginn deß diesjährigen

Sommer - Curses
11 0 ag, den 22 . April , Abends 8 uUhr

wozu um baldgefl . Anmeldungen bittet J . Schröder , K A, 5 .

33894

Oſter⸗Montag Abends 3 uhr im obigen Lokale

Repetirstunde . .

ſhät
F 2 , 1

Daßs chriſtliche

waaren⸗Ge

— —

Vis - - vis Spphie SinkF E, 1
empfiehlt

Conflrmanden - Stiefel

0 billigſten Preiſen , 1.owie alle anderen Schuh⸗
waaren für Frühjahr und
Sommer in beſter Aus⸗

führung . Reelle Bebienung , billige Preiſe . 32676

4 . 10. 68. Lutz Sohn . B 4. 14.
( Kalte Gasse . )

Lager in 33764

Kochherden und Oefen
in allen Ausſtattungen bei mögl . billigen Preiſen unter Garantie .

Speeialität in :

Reſtaurationsherden
neneſter Conſtruction mit und ohne Wasserheizung .

0 Erfſatztheile für Herde jeder Art ſtets vorräthig .
Reparatüren jeder Art don Oefen und Herden billigſt .

J . Daut
F 1, 4

Für :

RNadfahrer ,
Ruderer ,

Touriſten
in jeder Preislage

Sportstrümpfe
Sportgamaschen
Sporthemden

Sportjacken
( Sweaters ) . 38807

Schwarze
Filzhüte

für

Confirmanden

Pfennig pr . Slüch

Fianz Jos, Heisel
Hul⸗ u . Schirmlager

Breiteſfr . Breiteſte,
04, 1u . H 1. 2.

ianinos
neue kreuzfait in allen
Holzarten von . 480
an bis M. 1200 . —

empfiehlt unter lang⸗
jähriger Garantie zu
wirkl . Fabrikpreiſen
( weil Zwiſchenhandel
ausgeſchloſſen ) die

Pianoforte⸗Fabrik von 2919

A. Hasdenteufel ,
Maunheim D 2, 14 .

NB. Geſpielte Inſtrumente
ſehr preiswerth ſtets aufdager ,

as tonangebende und mit Recht angesehenste

Wanderer .
Die Wanderer - Fahrräder sind Mustermaschinen

in jeder Beziehung und in den höchsten Kreisen

eingeführt .
Alleiniger Vertreter für Mannheim - Ludwigshafen

und Umgegend 33845

HKarl Dreyer ,
Meehauniker , Ludwigshafen ,
Bismarekstrasse 71 , gegenüber d. Bayr . Hies ' l .

Preislisten auf Verlangen gratis u. franco .

Hypotheken - Darlehen
3,3 % 4 bis 4½

empfiehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute 26009

Louis Jeselsohn , LI13 , 17 .

Traut

uur olgenem Urtheil . 235

Metall-Putz-Glanz

Amor
ist das beste Metall - Putzmittel ,

greift die Metalle nicht an.
Ueberallzuhaben in Dosen à 10 u. 20 Pfg .

Man verlange nur „ Amor “ ,

Fabrik Lubszynski & Oo. , Berlin NO.

2 *

Wohne von heute an 3 , 8 ,
29844 2. Stock .

Fahrrad ist gegenwärtig ohne Zweifel die Marke

arde ,
Ldlpeters &. Cis Näbhl

— ln
danz dk. k . 5e

— 5 20
*

Ane vieux „
Niederlaße bei Herren

Carl Fr . Bauer , K 1, 8a.
M. Bamb , I 5, 2.
Louis Burkhardt , A 8, 5.

Geyer , O 4, 17.
Horn , Zeughausplatz .

W. Kern, 3. 14.
Chr . Kühner , G 8, 20.
Karl Mayer , P 5, 15/16 .
Wilh . Müller U 5,

oſ . Sauer , K 4, 24.
. Schulz , K 2, 18.

Bh . Stoll , T 8, 18 u. 2 6, 19,
Och . Strehl , O 4, 18.

In Ludwigshafen :
H. Blickensdörfer , Hemshof⸗

81 7
8 37.

Nehwinger⸗
„ Keller .

Wwe . Knorr .
Ph . Zipp . 82286
In Ladenburg ſt . Rummel .

FPreis Mark.der an

Mannheim , 14. April 1897.

93888 Betriebs⸗Juſpection . Frau Zuchtriegel , Damenſchueiderin .
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General⸗Anzeiger . Mannheim , 17 . April .—

fphofograph J .＋
„ 26013

„Teraſin“ ſiſſige
Linoleum⸗ u. Möbel⸗Wichſe

aus reinem Bienenwachs hergeſtellt . Müheloſe Arbeit ; u. Schruppenfällt weg ; durch einfaches Nachreiben mit elnem Tuch wir ſchön⸗
ſter Glanz erzielt , es klebt nicht ; keinerlei Geruch 995 beendigter Arbeit . Durch

die Sfieſig
ett der Wichſe iſt eine viel gleichmäßigere ertheilung möglich und

2ſtellt ſich deshalb billiger als Terpentinwachs . Jeder Hausfrau iſt damit möglich ,ſämmtliche Möbel , polirt oder Unpolirt , ebenſo mühelos ſtets glänzend und
tavellps zu erhalten . Preis per ½ Liter Mk. . —, ½ Liter Mk. . —3 ein Liter iſtca . 1 Kilo. — Zu haben in der Fabrik 31228

2 C . Permaneder , U 3 , 23
2 und in den Niederlagen :

FM . Heidenreich , U 2, 1. Wilh . Müller , U 5, 28.
158 8. H. Kern , C 2, 10½ u. 11. Johann Schreiber , I 1,6 , L 12, Ja ,arl Müller , R 3, 10 und E 6, 6. H 8, 39, G 4, 10, SchwetzingerſtraßeCarl Friedr . Bauer , K 1 ße 518b un ttelſtraße 5

In unſeren ſämmtlichen Wirth⸗
aften kommt über die Oster-Telertage

hochfeines
*

ohne Preiserhöh

Hierbr
ung zum Ausſchank . 5e5e

lerei Durlacher Hof . ⸗G.
vorm . Hagen

Mamnmheim .

Taidersoſe Buſine
gute OualitätenJeinen u. aumwollwaaren asegeuehng nlg

2lindemann k21
3

— — — —

ein - Essige Haas
ſind garantirt vein und werden in allen beſſeren Gehrg

ten in Korbflaſchen A 5 und 10 Liter ,die mit meiner Firma plombirt ſind , zum Verkaufe gebracht . 30047
J . Louis Haas , Mannheim .

Das titl . Publikum wird geheten ,auf meine Firma gefl. zu achten , da in letzter Zeit Ver⸗ſuche gemacht werden , an Stelle meiner Fabrikate Nächahmüngen einzuführen und auch Flaſchenmit anderen Eſſigen wieder zu füllen .

Mun verlauge deßhalb ſets Maas ' s Essig in plomb . Haschen .

Epiritus⸗ u. Beruſtein⸗

Tußboden lacke
dauerhaft und hoch glänzend

1
10

ſets Eingan 9 10 ber
Sortimenten u. uur

32404

Nayers Runsthandlung.
1887. Spiegel⸗ u. Bilderrahmenfabrik 1897.

Parzuttbodenwichſe, “ , 3 „ erenenel , 0 4 8
Cerpentinöl, Stichen , Heliographien , Photographien ,
Sl ahllpähne Aquarelle, Stahlstichen , Chromo, Oelgemälden ,

1 5 Kupferstiche und Kupferstich - Immitation
Bodenöl , zu ſtaunend billigen Preiſen .

Leinöl, gekocht,
Oelfarben,
Pinſel ꝛc.

in prima Qualität

Stiche mit breiten , gekröpften Rahmen , mit Bild in74 92, per Stück nur 10 . ,
zu Verlobungs⸗ , Hochzeits⸗ und Feſtgeſchenken .

Bergeldungen jeder Größe werden unter Garantie ſolider
zbeit , in meiner eigenen Vergolderei billigſt ausgeführt .

Große Auswahl in Spiegel jeder Art .
Einrahmungen von dem einfachſten bis zu dem feinſten Genre

b hee deen Aug. Mayer & 00,, Mannheim
Jac . Bitterich 0 4 , 3 nüchſt dem Schillerplaaz 0 4 , 3 .

al⸗ u . Farbenfabrik Empfehle als ganz beſonders billig :
Aiederlage : B 4,9 . Stroh⸗Matratzen à Mk . . 50

Geſchäftsübernahme Seegras⸗Matratzen „ 10 , 11 u . 15
und Empfehlung . Woll⸗Matratzen „ 25

enen an daß ſehen en Roßhaar⸗Matratzen , „ 50 , 60 u . 76

eee Capok Matratzen .geführte Geſchäft käuflich über Lager in Holz⸗ und Eiſen⸗Bettſtellen .

L. Steinthal , Bettenfabrik
Weiſe weiter führen werde . Bitte
das demſelben geſchenkte Zu⸗
ztauen auch auf mi

D 3 , 7 Maunheim D 3 , 7 . 27428

Hypotheken — Kapitalien

2 3 * 5 werden unter güunſtigen Beding⸗
8 0

zu wollen , da ie
reelle Bedienung

ungen vermittelt .

Nähteg 8 6 , 9 , 3“ Stock rechts .

5

Hochachtüng
Albert Orth , Werderſſraße 341.

Neckaran .
Ein Primaner des Gymnafſ⸗

Unts erthellt gründlichen Nach⸗
hülfeunterricht . Ofſerten guh

. 810 as die Ecbeditien .

keichteſtes — ftabilſtes — elrganteſtes Sportsrad

Strümpfe

Große Auswahl in gerahmten und loſen Stichen , gerahmte
Größe

eignen ſich dieſelben vortrefflich

31470 70

Dampf- Färberei u . Wäscherei Mainz
empfiehlt bei feinſter Ausführung u. ſchnellſter Lieferung :
Ein Kleid zu färben Mk . 3
Ein Kleid zu waſchen von „ . — an

Herren⸗Anzug „ 7. „ . 50

Herrenhoſe „ „ —. 70

Weſte 5 „ . 50
Gardinen à Blatt „ „ —. 70

Annahmeſtelle bei : 27885

Gust . Frühauf , Plauken, E 2, J6 .

Daärkopp' s Fabrräders
sind allen voran !

aller Fabrikate .

Dürk
das ſtabilſte und billigſte Geſchäftsrad .

Grösstes Lager am hiesigen Platze . —
Reparaturwerkſtätte im Hauſe .

Georg Schmidt , 63 ,
Generalvertreter

Ca . 3000 Arbeiter .

Jacob Klein
Hypotheken⸗ und Liegenſchafts⸗Agent .

O3 , 1. Mannheim O 3, 1.

Telephon 543 .

Alleinige Annahmeſtelle für Hypotheken⸗Beleihungen
der Aktien⸗Geſellſchaft für Boden⸗ und Communal

Credit in Straßburg i . Elſ . 33407

Bei Beginn des neuen Schuljahres können in unſerer Näh⸗
ſchule Mädchen das Weißnähen , Maſchinennähen , ſowie das
Zuſchneiden gründlich erlernen . Anmeldungen nehmen täglich
entgegen . 32766

kGeſchw . Orlemann , Jähſchul
8 3 , 1 , 3. Stock .

Sommer⸗Handſchuhe
in groffartiger Auswahl

owie

und Socken
garaut . waſchecht , in allen Preislagen . 38663

01 . 3 Hermann Berger ( . 3.
Anweben u. Anſtricken billigſt .

Anns

5

m Packen MA unò Hochen
Der Köstlichste Wohlgeschmack !

Feiner und ausgiebiger als Vanille⸗Schoten , dabei gänzlich
ſrei von den nervenerregenden Beſtandtheilen derſelben . In
Speiſen und Getränken ſofort löslich , verleiht es ſelbſt den
einfachſten Gerichten , ſowie Thee , Kaffee , Milch , Cacao ,
Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack . Kochretepte gratis .
Au Nurächt mit Schutzmarke und Firma von Haarmann

& Reimer in Holzminden ſowie

Haarmann & Reimer ' s

Vanillirter Beſtreu⸗Zucker
in Doſen . Zu haben in Mannheim bei :

Cark Friedr . Bauer , K 1, 8. [ Ludwig & Schütthelm .
Louis Lochert , R 1, 1.
Ferd . Schotterer , H 9, 4.
Hch Thomae , D 8, 1 u.
Jacob Uhl , M 2, 6.
J. G. Volz , N 4, 22.
Carl Weber , G 8, 5,
Gebr . Zipperer .
M. Neuhof .

Scheufele

Becker, D 4, 1 u. & 2, 3.
zurger , 8 8

3, 9.

Knab .
olf Leo,
*

M. Hannſtein .E 1, 8a.Ad
JaJac .

der Bielefelder Maſchinenfabrik vorm . Dürkopp & Co .

Nähschule s

jiſche Ganzdaunen ( ſehr funkräftig ) 2 M. 50 Pfg. und 3 M.

8 . Ciolina , Aanhefm, Planten U d, f .
FPortraits , Kinder - und Gruppen - Aufnahmen , Platinatypien , Aduarelle , Vergrösserungen nach jedem Bilde ete .

SeSSebessSGS
Ein ſprechender

Beweis
ergibt ſich durch den gewaltigen 33406

Nothſchrei
eines Hut⸗Groſſiſten in der „Deutſchen Hut⸗
macher⸗Zeitung “ darüber , daß der Hut⸗ und

25 Schirm⸗Bazar von Franz Joſ . Heiſel

Din der That billiger verkauft , wie ein

but - Engros - Geſchäft einkauft .
Die „Deutſche Hutmacher⸗Zeitung “ ſchreibt

wörtlich :
Das Hut⸗ und Schirmlager von Franz

Joſeph Heiſel in Karlsruhe annoncirt
in einer auf jedem , auch in dem kleinſten
Platz in Baden geleſenen Zeitung :
„ Ideal . Eleganter Herrenfilzhut
98 Pfg . per Stück in allen mög⸗
lichen Farben “ , ferner „ couleurte
elegante Knaben⸗Mützen 19 Pfg .
und Herren⸗Mützen 23 Pfg . per
Stück . “ Unſer Correſpondent , ein Groſſiſt ,
der uns die Zeitungsausſchnitte mit den

betreffenden Anzeigen einſendet , ſchreibt
dazu : „ Sagen Sie mir , wo ſoll das

hinaus ? Ich verſtehe wirklich die Fabri⸗
kanten nicht , welche dieſe Hüte liefern .
Mir als Groſſiſt hat bis jetzt noch kein

ſolcher Herreuhüte zu 98 Pfg. angeboten .
— Man ſoll doch Mittel ausfindig
machen , um ſolchem Unweſen abzuhelfen .

Ich aber entgegne jenem Hut⸗Groſſiſten :
228th' n Sie, das iſt ein Geſchäft,
Jas bringt noch was ein ! “

nämlich , wenn man billig verkaufen kann .

Warum
kann ich billig verkaufen ?

Ich beſitze 32 unter eigener Firma , eigenem
Betriebe ſtehende Verkaufshäuſer , welche alle

zuſammen vom Central⸗Engros⸗Geſchaͤft mit
Waaren verſorgt werden . Der Einkauf ge⸗
ſchieht daher in großen Maſſen gegen

Gſofortige Caſſe . Dieſes jenem Groſſiſten
zur Kenntniß und Aufklärung !

Wer alſo in der That billig und reell

5 einkaufen will , der kaufe nur bei

83
Franz Joſ. Heiſel

8 1 , 1 hut⸗ 1. Schirm⸗Bazar II I , 2. 8
Soegeesbeseeeο,ΤHi ]

SSSeeeeeeee

doppeltBeſte und billigſte Bezugsquelle für garantirt neue,
gereinigte und gewaſchene, echt nordiſche

Bettfedern .
Wir verſenden zonfret , gegen Nachn. ( iedes bellebige Quantum ) Gute

neue Bettfedern per Pfund für 60 Pfg. , 80 Pfg. , 1 . , 1 M.
25 Pig. und 1 M. 40 Pig . ; Feine prima Halbdaunen 1 N .
60 Pig. und J M. 80 pfg . ; Polarfedern ? halbweiß 2 . ,
weiß 2 M. 30 Pfg. und 2 M. 50 Pfg. ; Silberweiße Bett⸗
federn 3N. , 3 M. 50 Pfg. , 4 Mk. , 5 . ; ſerner Echt chine⸗

Verpackung zum Koſtenpreiſe . — Bei Beträgen von mindeſtens 75 M.
5 % Nabatt . — Nichtgeſallendes bereitwilligſt zurückgenommen !

Co. in Herford in Weſtſalen .

Tapeten !
Um mit meinen Lagerbeständen zu räumen , ge -

Wühre auf bisherige Preise 30559

S 30 % RBabatt .

A . Wihler , vorm . Ahorn ,
M 2, 6 . im Hof . M 2, 6 .

und ſtärker als Veilchen , ohne von dem
natürlichen Duft abzuweichen , iſt das

Riviera⸗

burg : Michael Blaeß , C. L. Stenz . In Neckarau :
K. Mlüller , Apoth

Hauptdepot für Baden , Pfalz und Neichslande :
Herrsche

28669

20
J
In Aberbach : Otto Kappes , Ferd . Krauth . In Laden -

5 Sssexrmann I , Mannh
eeeeeeeeeee0

Veilchen .
Parſum aus der Fabrik von

SSssessessesssse

2

652

der

——————

—

des

17

9

721827213

Adl . Arras , 0 2, 22 .
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